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Spenden vom 2.6.2019 bis 1.9.2019 - Herzlichen Dank 
Die Spender werden alphabetisch aufgelistet, sollten Sie das nicht wünschen, 
bitten wir Sie, dies bei Ihrer Einzahlung zu vermerken. 

Apolloner Gertrud  15,00  

Auer Alfred  20,00  

Auer Gerhard  10,00  

Auer Johann  10,00  

Barth Karl  20,00  

Bergmann Franz  20,00  

Bohnert Marianne  100,00  

Brachmaier Ingrid  10,00  

Brachmaier Kordula  10,00  

Brachmayr Siegfried  20,00  

Burger Raimund Ing.  15,00  

Dick Christa  20,00  

Dollinger Ronald K.  20,00  

Droneberger Friedrich  20,00  

Feltrinelli Sibilla  20,00  

Fischer Bernhard 30,00  

Fischer Rudolf  20,00  

Frattnig Sabine/Hanspeter          10,00  

Fritz Dietmar  23,45  

Galler Franz  20,00  

Geretschnig Sophie  15,00  

Gerster Magreth 10,00  

Grabmayer Franz  10,00  

Gratzer Heidi/Adolf  10,00  

Gucher Gerhard  30,00  

Haas Anita/Günther  20,00  

Hafner Sabine  20,00  

Hartenberger Manfred  10,00  

Hashold Adalbert  10,00  

Hausharter Bernhard  15,00  

Hausharter Katharina  10,00  

Heilinger Elsa  20,00  

Hoi Gerhard  20,00  

Holz Helmut  20,00  

Kall Sofia  10,00  

Klaming Hubert  20,00  

Knafl Irmgard/Karl  20,00  

Knapp Theresia  20,00  

Kollinger Aloisia  15,00  

Kreuzer Peter  20,00  

Kröpfl Hartwig  20,00  

Kuda Franz Dr.  10,00  

Lerchbaumer Silvia  20,00  

Loacker Johann  10,00  

Maier Ingeborg/Alois  15,00  

Maier Marlene/Michael  20,00  

Maier Pauline/Michael  20,00  

Maier Robert  10,00 

Messner Edeltraud  10,00 

Messner Robert  20,00 

Moser Herta/Heinrich  15,00 

Mossauer Sofie  20,00 

Nagele Peter  33,00 

Neuwirther Elisabeth/Hubert   20,00  

Oberdorfer Peter  20,00 

Ölweiner Ernst  15,00 

Petschacher Anton  25,00 

Prieler Jutta  10,00 

Regensburger Kreszentia  15,00 

Riegler Brigitta Dorothea  15,00 

Rueß Eva  15,00 

Salcher Alois  20,00 

Santner Anna Elisabeth  10,00 

Schaller Reinhard  20,00 

Schoas Helmut  10,00 

Schoaß Karoline  20,00 

Schönfelder Johann  10,00 

Schrittesser Stefan  15,00 

Schuh Harald Ing.  20,00 

Sornig Gertrud  10,00 

Staudach Peter  15,00 

Steger Gertrude  10,00 

Steger Gottfried  20,00 

Steger Maria  15,00 

Steiner Gertrude  40,00 

Strainer Peter  20,00 

Stroissnig Erika  10,00 

Stückelberger Hubert  25,00 

Tremschnig Waltraud  15,00 

Trinker Elfriede  10,00 

Turner Andreas  20,00 

Wachtler Christine  20,00 

Wadlitzer Ingrid/Günther       20,00  

Wagner Josef  25,00 

Windsteig Horst  20,00 

Winkler Rupert  10,00 

Winner Friederike  10,00 

Wurmitzer Siegfried  20,00 

Wurzer Eleonora/Leonhard     20,00  

Wurzer Ingrid/Owald  15,00 

Wurzer Isidor  10,00 

Wurzer Walter  20,00 

Zandonella Konrad  15,00 

Zwinger Bibiane  15,00 



Lambert Maier 
feierte seinen 90er 

 

...Vati hat am 28.08.1955 - an seinem 
26. Geburtstag - mit seinem 

Elektrounternehmen in Metnitz begonnen und 
es dann 32 Jahre lang mit meiner Mama 

zusammen geführt. 
Er hat 13 Lehrlinge ausgebildet und 

in der "Hochkonjunktur" 
9 Arbeiter beschäftigt. 

 

An seinem 90. Geburtstag am 28.08.2019 
wurde er von über 40 Freunden überrascht und 

es wurde bis spät abends gefeiert. 
 

Beate Kloss - Tochter 
 
Der Wirtschaftsstammtisch Metnitz gratuliert 
sehr herzlich und wünscht Dir lieber Lambert, 

weiterhin beste Gesundheit. 
 

Gernold Geier - Redakteur

Seraphine Steiner 
feierte Ihren 75. Geburtstag 

 
Wir wünschen Ihr weiterhin Gesundheit 

und alles Gute. 
 

Seniorenbund Metnitz

Unser Nahversorger 

Stefan Strasser 
feierte seinen 40er 

 
Wir wünschen Ihm alles Gute, 

vor allem aber Gesundheit. 
 

Gernold Geier - Redakteur
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Gästeehrung im Sternhof
Für 25 Jahre Treue dürfen wir uns bei 
den Familien "Kroboth-Ittershagen" 
und "Lehner" bedanken. 
 

Seitens der Gemeinde überreichte 
Vizebürgermeister "Lorenz Prieler"  
den Gästen bei einem gemütlichen     
Beisammensein ein kleines Präsent. 
 

Foto rechts: Familie Kroboth-Ittershagen mit 
Vzbgm. Lorenz Prieler 
Foto unten: Familie Lehner mit Vzbgm. Prieler 
Foto ganz unten: Irmgard und Karl Knafl mit 
den Gastfamilien und Vzbgm. Lorenz Prieler

Wir bedanken uns auch bei allen 
unseren Gästen, die wir immer  
wieder in unserem " S t e r n h o f "       
begrüßen dürfen. 
 

Irmgard und Karl Knafl
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Wir gratulieren 
 

Katrin Moravek 

 
zu der mit 

Auszeichnung 
bestandenen Prüfung 
zur Facharbeiterin und 

Pferdewirtin. 
 

Viel Glück 
und Erfolg für 

Deinen weiteren Weg 
wünschen Dir 

 
deine Eltern, 

Bruder Christian 
sowie 

Oma und Opa

Der Wirtschaftsstammtisch freut sich 
über einen neuen "Gastronomie-Betrieb" 

und wünscht Bruni und ihrem Team 
alles Gute und viel Erfolg. 

 
Das Gasthaus ist täglich 

bis auf Dienstag = Ruhetag 
ab 9.00 Uhr für Sie geöffnet. 

 
Kontaktdaten: 

Brunhilde Schoas | Untermarkt 64 | 9363 Metnitz 
0660 65 60 510 

zurbruni@gmail.com

Wir suchen Verstärkung für unser Team: 
 

Monteur (m/w) – Installateur/in 
Helfer (m/w) – Installateur/in 

Lehrling (m/w) – Installateur/in 
 

Sie schätzen den Umgang mit Kunden, sind motiviert,   
verlässlich und genau, dann freuen wir uns auf 

Ihre Bewerbung!



Wir 

haben 

geheiratet...

Barbara&Manuel

Wallfahrtskirche St. Wolfgang ob Grades 

27.07.2019

Seiß
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Foto Atelier Jutta

Ich und meine Familie 

möchten uns an dieser Stelle bei "ALLEN" bedanken, 

die mich beim "Benefizkonzert" in Grades unterstützt haben. 

Ein besonderes Danke geht an die freiwilligen Helfer, 

den Gesangsverein Grades und an die vielen Spender.

Wir sagen DANKE Franziska
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Franz Glabischnig, Almsenner

Was Franz Glabischnig und die 
Mitarbeiter von Hirter verbindet: 
Die Leidenschaft für echten, unver-
fälschten Genuss aus der Natur, für 
beste Qualität und die Weiterent-
wicklung traditionellen Handwerks 
für kommende Generationen.

AUS LEIDENSCHAFT 
FÜR DAS ECHTE.

hirterbier.at
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Wir haben geheiratet... Stefanie Günther&

Wallfahrtskirche St. Wolfgang ob Grades 
03.08.2019

Maier
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www.nahundfrisch.at

Fam. Schaar KG 
Gasthof mit Spezialitäten 
Alternativer Lebensraum 

+43 (0) 4267 600 
metnitzerhof@aon.at 

 
Unsere Spezialitäten wie Würstl und Speck 

können Sie im Gastroshop erwerben

mobil: +43 664 40 47 914 | phone: +43 4267 451 | email: of昀ce@tischlereisteger.at     © 2019

Tischlerei
Beratung | Planung | Ausführung
Wohn-/Essraum 
Material: Esche, stumpfmatt
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"Schattseitner Funkeln“ 

...nennt sich die Ausstellung der besonderen Art, im Metnitztal. 
 

Es soll nicht nur "einmalig" sondern zur Tradition werden, dass 
man die Goldschmiedekunst von Susanna Pejrimovsky-Hanousek 
und Werner Pejrimovsky sehen, probieren und auch erstehen 
kann. 
 

Zum ersten Mal präsentierten die beiden Gold- und Silber-
schmiede-Meister am 1. August 2019 in Oberhof-Schattseite 64, 
einige ihrer Arbeiten. Nachdem die beiden seit 31 Jahren   
Kunden aus aller Welt betreuen, ist es Susanna Pejrimovsky-
Hanousek ein großes Anliegen, auch den Menschen in ihrer 
Heimat die Möglichkeit und Chance zu geben, Schönes und 
Edles aus Meisterhand gefertigt, zu zeigen. 
 

Präsentiert wurden besonders Stücke, die den Charakter des 
Metnitztales treffen. Neben dem extravaganten Jagd- und 
Trachtenschmuck, wurden auch wunderschöne Silber Jagd-
motive wie, Birkhahn, Fasan, Hirsche gezeigt. Auch einiges  
von ihren Tafelgeräten wie Becher, Salz und Pfefferstreuer, 
Stamperl emailliert... Ein besonderes Highlight der Silberkrug 
und die fünf Becher aus 925/000 Silber emailliert mit biblischen 
Motiven. 
 

Im Elternhaus von Susanna Pejrimovsky-Hanousek bietet sich 
eine wunderschöne Gelegenheit, eine Ausstellung dieser Art 
zu realisieren. 
 

Der Wintergarten, der von ihrem Bruder DI Peter Hanousek 
geplant, und vom Vater 1994 gebaut wurde (Anlass war die 
Hochzeit der beiden vor 25 Jahren) sollte bis zu 90 Personen 
Platz geben, um im Trockenen zu feiern. 
 

Das war auch ein Grund "Schattseitner Funkeln" ins Leben zu 
rufen, so die Gastgeber. 
 

Unter den zahlreichen Gästen, wurde auch der Vizebürger-
meister aus Metnitz, Herr Lorenz Prieler auf´s herzlichste      
begrüßt. 
 

Auch Claudia Wolf-Schöffmann mit ihrem Gatten und deren 
Tochter waren unter den Gästen, sowie Freunde, Nachbarn 
und Bekannte. 
 

Ein großes Dankeschön an Herrn Niki Riegler (Hirter) für die 
Unterstützung. 
 

Susanna Pejrimovsky-Hanousek 
 
Foto v.l.n.r.: Susanna Pejrimovsky-Hanousek, Vizebürgermeister Lorenz 
Prieler und Werner Pejrimovsky

Gratulation! 
♫ Abschlussprüfung Klavier:  mit ausgezeichnetem Erfolg 
♫ Abschlussprüfung Saxofon: mit ausgezeichnetem Erfolg 

Liebe Lavenie, 
 
nachdem du als Landessiegerin Kärnten beim prima la 
musica Bundeswettbewerb in Klagenfurt mit 
♫ sehr gutem Erfolg am Horn 88,75 Punkte sowie  
♫ sehr gutem Erfolg am Saxofon  88,80 Punkte 
vertreten hast, stelltest du dich der nächsten 
Herausforderung und hast im Juni beide Abschluss-
prüfungen an der Musikschule mit ausgezeichnetem 
Erfolg absolviert. 
 
In Summe hast du dir dieses Schuljahr mit drei 
Instrumenten ein zwei Stunden langes, auswendig 
gespieltes Programm erarbeitet. Damit könntest du ein 
eigenes Konzert geben. 
 
Wir möchten uns auf diesem Wege bei deinen Lehrern, 
die dich all die Jahre auf deinem Weg begleitet haben, 
bedanken. 
♫   6 Jahre Blockflöte  Alfred Galsterer 
♫ 10 Jahre Klavier  Gerlinde Gratzer & Thomas Trinkl 
♫   7 Jahre Saxofon  Ulrich Schaller & Gilbert Sabitzer 
♫   6 Jahre Horn  Gerhard Stückler 
 
Wir wünschen dir für die Hornabschlussprüfung im 
nächsten Jahr und natürlich auch für die Matura nur das 
Beste. Da dich dein Weg danach nach Wien führen wird, 
wo du an der Musikuniversität dein Talent zum Beruf 
machen möchtest, hoffen wir doch sehr, dass du so oft 
wie möglich nach Hause kommst. Natürlich gibt es dann 
auch deine Leibspeise Käsnudel. 
 
Wir gratulieren dir sehr herzlich und sind sehr stolz auf 
dich!  

Deine Familie 
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Nicht nur der Herbst 
hat tolle Farben... 
 

Gerade im Herbst ist die Zeit, Innenräume farblich neu zu gestalten. 
Farben erzeugen Wohlbefinden. Sie verändern Räume und geben uns das 
Gefühl zu Hause zu sein. Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten bzw. 
wenn Sie es wünschen wird ihr Vorhaben von uns professionell ausgeführt.
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Seniorenbund Metnitz 
 

Einen zeitlich und wörtlich gesehen grenzwertigen Ausflug  
unternahm der Seniorenklub Metnitz mit großer Beteiligung 
im Juni d.J. zum PRAGSER WILDSEE in den Dolomiten. 
 

Nach einem sehr zeitigen Aufbruch ging es über die Autobahn 
bis Spittal, das obere Drautal und quer durch Osttirol über die 
Grenze - die heute ja bedeutungslos ist - vorbei an Innichen 
und Toblach ins südtirolische Pustertal zum PRAGSER WILD-
SEE, der in überraschend kurzer 20-minütiger Zeit und leicht 
ansteigender Fahrt vom Talboden aus erreichbar ist. 
 

"Wau!!!" Der erste Eindruck raubte einem förmlich den Atem! 
 

Das Naturjuwel liegt mitten im Naturpark Fanes-Sennes-Prags 
- inmitten verkarsteter Hochflächen und hoher Felswände. 
 

Der See zählt zu den größten Bergseen der Dolomiten und   
begeistert mit seinen Farben, die von Grün über Türkis bis Blau 
reichen. 
Der auf 1.496 m Höhe gelegene See ist mit seiner Tiefe von  
36 m der tiefste See in den Dolomiten, er ist  1.2 km lang und 
300 bis 400 m breit. 
Rund um den See führt ein 3.6 km langer Wanderweg, für den 
man ca. 1,5 Std. brauchen würde. 14 Grad wären zum Baden 
allerdings zu kalt ! 
 

Leider erlaubte uns die noch bevorstehende Heimfahrt eine 
kurze Verweildauer, die nur wenige Gehtüchtige und Mutige 
von uns zur Umrundung des Sees nutzten. 
 

Das Mittagessen in PRAGS, nur wenige Fahrminuten vom See 
entfernt, war unter dem vorangegangenen atemberaubenden 
Eindruck eigentlich zweitrangig! 
 

Auf der Rückfahrt gab es einen kurzen Zwischenstopp in Lienz, 
wo jeder nach Lust und Laune bei warmem Wetter auf ein Eis, 
Kaffee, einen kühlen Schluck Bier oder Wein einkehren und 
die unvergesslichen Eindrücke noch einmal revuepassieren   
lassen konnte: 

Dorthin möchte man wieder einmal!!! 
 

Unser traditionelles Sommer-Grillen fand diesmal am 18. Juli 
2019 beim  Alpengasthof ISOPP auf der Flattnitz statt. 
Wegen der Wetter-Unsicherheit wurde in den Gasträumen 
aufgetischt, wo es fast zu Platzmangel kam, weil auch Senioren 
der Partnergemeinde Glödnitz auf Einladung unseres Obmanns 
Friedl anwesend waren. 
Als Unterhaltungs-Bereicherung gab Herr Putz aus Straßburg 
Texte sowie bekannte Weisen zum Mitsingen auf seiner Zither 
zum Besten. 

Jutta Leitner
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Bezirksdirektor Andreas Maier
Tel.: 0664 / 23 66 495

Ihr persönlicher Berater vor Ort!
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Laienspielgruppe Metnitz 
Rückblick - Vorschau 

 
Unter dem Motto "Lachen ist Balsam für Herz und Seele", also 
äusserst gesund (von mediz. Experten übrigens bestätigt!) geht 
die Laienspielgruppe Metnitz heuer wieder mit Volldampf       
in die Probenarbeit zum 20. Jubiläumsjahr, in welchem das   
11. Stück zur Aufführung kommen wird. 
1999 war unter der Patronanz von Leo Schrittesser die         
Geburtsstunde der Laienspielgruppe Metnitz. 
Es soll aber nicht unerwähnt bleiben, dass das Theaterspiel in 
Metnitz immer schon Liebkind  der Bevölkerung war und somit 
lange Tradition hatte. 
 
Aus Generationsgründen kam es allerdings zwischendurch 
immer wieder zu mehr oder weniger langen Spielpausen - 
neue Freiwillige als Akteure mussten gefunden werden, was 
auch für die bestehende aktuelle Truppe zunehmend ein 
Thema wird. 
Die gegenwärtige Zusammensetzung ist mit geringen          
Veränderungen fast von Beginn an konstant, doch der Ruf 
nach  "Verjüngung" wird immer lauter, und es wundert nicht, 
dass sich da und dort doch langsam Ermüdungserscheinungen 
breit machen! 
 
RÜCKSCHAU: 
Nach der Gründung im Sommer 1999 wurde gleich im Herbst 
fleissig mit der Probenarbeit begonnen, um im Frühjahr 2000 
das erste Stück zur Aufführung zu bringen. 
Schliesslich waren auch umfangreiche logistische Überlegungen 
zu treffen,was bei jeder Gründung ansteht, wie: Eine Bühne 
als solche, deren Ausstattung, die passenden Requisiten für 
das ausgewählte Stück,Terminerstellung und nicht zuletzt die 
Suche nach einem Probenraum. 
Diesen fanden wir dank des Pfarrherrn Mag. Kurt Gatterer   
zunächst im Pfarrsaal, wo die Proben mangels Bühne und   
Mobilar äusserst provisorisch verliefen, bis wir von der           
Gemeinde Metnitz einen leerstehenden Raum in der aufgelas-
senen Schule in Oberhof beziehen durften. 
Dies war unser Volltreffer! 
 
Auflistung bisher gespielter Theaterstücke: 
Herbst   2000 "Die drei Eisbären" 
Frühjahr  2002 "Vater braucht eine Frau" 
Frühjahr  2004 "Der Kirchendieb" 

Frühjahr  2006 "Das verflixte Klassentreffen" 
Frühjahr  2008 "Millionen im Heu" 
Frühjahr  2010 "Die Prozesshansln" 

und anlässlich des 10-Jahrjubiläums eine 
Szene mit Nachwuchstalenten... 
"Schule einst " 

Frühjahr  2012 "Jedem die Seine, mir die Meine" 
Frühjahr  2014 "Liebe und Blechschaden" 
Frühjahr  2016 "Möglich ist alles" 
Frühjahr  2018 "Der ledige  Bauplatz" 
 
An den Reaktionen des Publikums bei und nach den Auffüh-
rungen konnte dessen Vorliebe für heitere Stücke, - sprich: " 
Lachschlager" bemerkt werden, und so wurde dem nach  
Möglichkeit auch Rechnung getragen und soll in dieser Art 
beibehalten bleiben. 
 
Der jeweils 2-jährige Spielrhythmus erlaubt uns zwischendurch 
eine Verschnaufpause, die nötig ist, sind doch alle Akteure 
auch berufstätig. 
Diese Zeit wird aber durchaus nicht im "Leerlauf" verbracht, 
sondern zur Gesellschaftspflege genutzt, die ihren Höhepunkt 
in einem 2-tägigen Ausflug findet, der immer auch mit Kultur 
verbunden wird. 
 
Darunter waren: 

Die Passionsspiele in St. Margarethen 
2 Musicals in Wien: "Rebecca" "I am from Austria" 
1 Musical in Linz: "Der Zauberer von Oz" 

 
und heuer "Das Frankenburger Würfelspiel" in Oberöster-
reich, mit seinen 740 Akteuren ein absolutes Highlight als   
Freilichtaufführung. 
Die Handlung stützt sich am geschichtlichen Hintergrund des 
30-jährigen Krieges mit den Bauernaufständen. 
 
Des weiteren werden fleissig die Aufführungen anderer     
heimischer Bühnen besucht: 
Glödnitz, Zweinitz, Wieting, St. Georgen, Zeltschach, Kraig 
und selbstverständlich die Burghofspiele in Friesach. 
 
So schauen wir in Summe auf 20 heitere,erfolgreiche und wohl 
auch aufregende Jahre zurück und sind dankbar, dass diese 
ohne unangenehme Zwischenfälle verliefen!!! 
 

Jutta Leitner
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...mit Leib und Seele Schuh - das ist meine Leiden-

Es ist mir eine Freude edle Maßschuhe anzuferti-9330 Althofen / 9363 Metnitz
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Feuer und Flamme 
"Wiederaufbau einer Existenz" 

 
Existenz – die wirtschaftliche Lebensgrundlage eines jeden 
Menschen, die man sich über Jahre, in diesem Fall sogar über 
Generationen erarbeitet. Und plötzlich ist alles weg. 
 
Ein solcher Schicksalsschlag wiederfuhr einem langjährigen 
Mitglied der Landjugend Metnitz. Dem Jungbauer wurde     
gerade der Hof übergeben, als kurze Zeit darauf der Stall vor 
seinen Augen niederbrannte und somit seine Zukunft in Schutt 
und Asche lag. 
 
Im Rahmen des "TatortJugend" Projektes haben wir, die Land-
jugend Metnitz, es uns zur Aufgabe gemacht unserem Freund 
beim Wiederaufbau seiner Existenz unter die Arme zu greifen. 
Bereits mehrere Male durften wir beim Bau des neuen        
Wirtschaftsgebäudes mitwirken und sehen wie wieder neue 
Hoffnung am Hof erstrahlt. 
 
Nicht nur im Metnitztal stieß die Idee auf helle Begeisterung, 
sondern sogar eines der größten Unternehmen Österreichs     
in der Lebensmittelproduktion war von der Zivilcourage        
beeindruckt. Somit konnten wir Berglandmilch als unseren   
Kooperationspartner gewinnen. 
 
Die Gemeinschaft und der Zusammenhalt einer Landjugend 
gehen, wie dieses Projekt bewiesen hat, über die Grenzen     
hinaus - denn Landjugend ist kein Verein, sondern eine         
Familie. 
 

Sarah Ruhdorfer und Anna Riegler
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Ein seltenes Ereignis 

Turmkreuzstecken in Metnitz 
 

Größere Bauvorhaben pflegt man in der Regel gut überlegt 
und vorausschauend zu planen, aber manchmal wird man von 
ihnen ganz plötzlich überrascht, wie das beim Kirchturm der 
Pfarrkirche in Metnitz geschehen ist. 
 

Im Sommer 2018 fielen an einem Sonntag plötzlich größere 
Brocken von der Südseite des Turmes laut donnernd auf das 
Kupferdach der Kirche und rutschten herunter in den Kirchhof. 
 

Im September rückten die Restauratoren der Fa. Mayerl aus 
Dölsach in Osttirol an und stellten bei genauerer Untersuchung 
der Fassade fest, dass noch sehr viel mehr Material locker war 
und am Ende ein Großteil der Fassade abgeschlagen werden 
musste. 
 

Sie erinnern sich vielleicht noch an das schäbige Aussehen    
des Turmes, das auch im Fernsehen bei der Sendung "Guten 
Morgen Österreich" nicht zu übersehen war. 

Das ist die Geschichte. 
 

Heute strahlt der Turm wieder in einem prächtigen Kleid. 
Vollbracht haben das äußerst tüchtige Handwerker, Hr. Robert 
Egger, Hr. Josef Oberegger und auch Hans Mair, die von Sep-
tember - Mitte November 2018 und von Ende April - Anfang 
August 2019 daran arbeiteten. 
Für das Arbeiten in schwindelnder Höhe von fast 45 Metern 
braucht es nicht nur viel Mut, sondern auch ungeheure Präzi-
sion, denn die Handgriffe müssen blind  aufeinander abge-
stimmt sein, damit kein Unglück passiert. 
   Zuschauern konnte da schon schwindelig werden, wenn die 
beiden mit ihren speziellen Klettersitzen auf und abfuhren, 
oder hoch oben am Turmdach herumkletterten, denn sie 
mussten auch dieses reparieren und auch den Knauf und das 
Turmkreuz musste man herunterholen. 

Gott sei Lob und Dank, es ist alles gut gegangen! 
 

So konnten wir am Sonntag dem 25. August den feierlichen 
Abschluss dieses Werkes begehen - das Stecken des Turm-
kreuzes. 
 

Nach der Sonntagsmesse segnete Pfarrer Erwin Schottak das 
Kreuz, die beiden tüchtigen Handwerker trugen das Kreuz aus 
der Kirche, begleitet vom Pfarrer den Ministranten und den 
Gläubigen, die vom Pfarrplatz aus das Aufziehen und Stecken 
des Kreuzes verfolgten. 
 

Kurz vor 11 Uhr war es soweit, das Kreuz leuchtete wieder vom 
Kirchturm in Metnitz, sein strahlendes Gold kündet davon, das 
Christus unser Herr ist und wir uns zu ihm bekennen. 
 

Mit dem Applaus der Zuschauer und den Trinksprüchen       
von Turmeshöhe und untereinander endete die Feier,             
die es - hoffentlich - so bald nicht wieder geben wird. 
 

Überliefert ist ein solches Ereignis vom 18. Oktober 1863. Das 
nächste fand nach 67 Jahren, am 5. Oktober 1930 statt, als 
man das schadhafte Turmdach reparieren musste. Damals 
schaffte man statt des bisherigen, ein neues, größeres       
Turmkreuz an. Bei der Turmkreuzweihe, wurden das alte und 
das neue Kreuz auf ein Podest gestellt. In seiner Predigt ließ 
Pfarrer Dr. Ignaz Müller das alte Kreuz erzählen, was es an 

Freud und Leid gesehen hat, das neue vergoldete Kreuz 
träumte von einer besseren, goldenen Zukunft, eine solche 
lang andauernde Zeit wünschte ihm auch Pfarrer Müller. 
 

Dieser Wunsch ist aber zuerst nicht wirklich in Erfüllung      
gegangen, drei Jahre später am 20. August 1933, einem  
Sonntag, entlud sich ein fürchterliches Gewitter mit einem 
Orkan über Metnitz, Bäume wurden geknickt, Ziegel flogen 
von den Dächern und auch das neue Turmkreuz wurde      
verbogen. 
 

Man holte es herunter, verstärkte die äußeren Steher und    
vergoldete es neu.  
 

Am 5. November 1933 dem Leonhardisonntag, weihte es 
Pfarrer Müller ein zweites mal, bevor es wieder seinen Platz an 
der Turmspitze fand. 
 

Nach 89 (86) Jahren wurde es jetzt wieder heruntergeholt und 
neu vergoldet. 
 

So grüßt es hoffentlich in den nächsten hundert Jahren die   
Bewohner des oberen Metnitztales und alle die hier durchreisen, 
oder als Gäste verweilen. 
 

Der Firma Sepp Mayerl und Sohn aus Dölsach in Osttirol     
und den geschickten Handwerkern Robert, Josef und Hans  
gebührt Dank, Lob und Anerkennung, für die gediegene und 
gewissenhafte Arbeit. 
 

Die Kosten der Renovierung machen ca. 100.000 Euro aus. 
 

Dr. Helga Staunig
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Alte Orgel in neuem Gewand 
 

Orgelweihe 
am 13. Oktober 2019 in 

Maria Höfl 
 
Das obere Metnitztal birgt viele Kunstschätze. Die Wallfahrts-
kirche St. Wolfgang mit ihrem gotischen Flügelaltar, oder die 
Metnitzer Totentanzfresken sind international bekannt. 
Die Fresken, die bunten gotischen Glasscheiben, oder die     
vielen, oft sehr qualitätsvollen barocken Statuen in den Kirchen, 
sind noch wenig beachtete Kostbarkeiten. 
 
In diesen Tagen kommt eine weitere Kostbarkeit dazu. Die 
neue Orgel in Maria Höfl - eigentlich ist sie nicht ganz neu, 
denn das Herzstück einer Orgel, die Orgelpfeifen sind ca. 300 
Jahre alt und stammen von der ehemaligen Orgel, die in Maria 
Höfl auf einer hölzernen Empore, gleich hinter dem Eingangstor 
stand. 
 
Diese Orgel wurde zu Beginn der 1970er Jahre abgetragen, 
Gehäuse und Orgelwerk sind verloren gegangen, die Pfeifen 
hat Hr. Pfarrer Johann Unterguggenberger Herrn Peter Fuchs 
anvertraut. Seit Jahren drängt Hr. Fuchs auf die Wiedererrich-
tung der Orgel. Das Versagen des alten Harmoniums, gab den 
endgültigen Anstoß für das Projekt, dem im Herbst 2017 der 
PGR Metnitz zustimmte. Pfarrer Erwin Schottak wandte sich 
an das Bundesdenkmalamt in Wien. Da es sich bei den Pfeifen 
um ein wertvolles, historisches Klangdenkmal handelt, erhielt 
die Pfarre von dort 25.000 Euro als Subvention. Die anderen    
notwendigen 30.000 Euro kamen, durch zum Teil sehr     
großzügige Spenden zusammen. 
 
Die Firma Orgelbau Walter Vonbank in Triebendorf, im oberen 
Murtal, die auf barocke Orgeln spezialisiert ist, erhielt den  
Auftrag zum Bau der Orgel. 
 
Nun ist das Werk vollendet. Ein neues Gewand, das Gehäuse 
hüllt die Eingeweide, das mechanische Orgelwerk und das 
Herz, die alten Orgelpfeifen ein. 
 
Am Sonntag, den 13. Oktober 2019 um 16 Uhr, wird die neue 
Orgel geweiht und während des Gottesdienstes zum ersten 
mal erklingen. 
 
Alle Verehrer der Höfler Muttergottes und alle Orgelliebhaber 
sind zu diesem Fest herzlich eingeladen. Allen, die zum      
Gelingen dieses Werkes beigetragen haben, dem PGR Metnitz, 
der Orgelbaufirma Vonbank, Hr. Peter Fuchs, den großzügigen 
Spendern und treuen Gottesdienstbesuchern ein herzliches 
Danke und vergelt`s Gott. 
 

Dr. Helga Staunig

Seniorenring Metnitz-Grades 
 

Tagesausflug zur Tonner-Hütte 
Am 14. Juni 2019 war die Tonner-Hütte, am Fuße des Zirbitz-
kogels gelegen, Ziel unseres Tagesausfluges. Die zahlreichen 
Wandermöglichkeiten wurden von unseren bergbegeisterten 
Reiseteilnehmern mit Freude wahrgenommen. 
Das  Mittagessen, verbunden mit einem gemütlichen Beisam-
mensein wurde in der Tonner-Hütte eingenommen. Der Aus-
klang unserer Tagesfahrt fand im Gasthof Leitner bei Dürnstein 
in der Steiermark statt. 
 
Grillnachmittag bei Obm. Oswald Wurzer vlg. Pötschacher 

Am 23. August 2019 gab es für unsere Mitglieder den schon 
zur Tradition gewordenen Grillnachmittag am Hofe unseres 
Obmannes Oswald Wurzer. Wir konnten auch Mitglieder der 
OG Friesach und GV Dietmar Wurzer bei uns willkommen hei-
ßen. Für ein köstliches Essen, leckere Mehlspeisen und Ge-
tränke war bestens vorgesorgt worden. 
Ein großer Dank gebührt wie immer unseren zahlreichen Mit-
gliedern, die zum Gelingen  dieses Nachmittages einen ganz 
wesentlichen Beitrag geleistet haben. Ein besonderes Danke-
schön gehört unseren Geburtstagskindern Anni, Roman und 
Anna für die tolle Unterstützung unseres Grillfestes. 
 
Unsere Geburtstagskinder: 
 
Turner Roman  65 
 
Taferner Anna 65 
 
Wurzer Anni 70 
 
Reibnegger Hilde 75 
 
Urban Walter 90 
 
Grabner Sieglinde 97 
 
Unsere Ortsgruppe wünscht euch nochmals alles Gute und 
dankt euch herzlichst für eure Unterstützung. 
 

Nachruf: 
Leider hat uns kurz vor ihrem 95. Geburtstag ein langjähriges, 
treues Mitglied für immer verlassen. 
Maria Witschnig verstarb nach langer,  schwerer Krankheit   
am 9. Juli 2019. Ihre letzten Lebensjahre verbrachte sie im 
Hemmahaus in Friesach. 
Liebe Mitzi! Wir alle haben dich für deine nette, freundliche 
und bescheidene Art sehr geschätzt. 
Wir werden dich immer in lieber Erinnerung behalten. 
 

Unsere nächsten Veranstaltungen: 
Samstag, 21. 9. 2019 

Tagesausflug in die Steiermark  
Abfahrt: 7:00 Uhr - Lagerhaus Metnitz 

Bitte um Anmeldung bis Donnerstag, den 19.09.2019 
bei Oswald Wurzer unter 0664 546 0 647 

Freitag, 11.10. und 8.11. 2019 - 14:00 Uhr 
Café Kerschbaumer 

 
Oswald Wurzer
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KESSELTAUSCHFÖRDERUNG

JETZT DOPPELT
PROFITIEREN!

Tauschen Sie Ihren alten Öl- oder Gaskessel durch einen modernen Pellets-/Hackgut-

kessel, holen Sie sich dafür bis zu 5.000 Euro vom Bund, bis zu 6.000 Euro vom Land 

Kärnten und heizen Sie zukünft ig mit einem heimischen, umweltfreundlichen und 

dauerhaft  günstigen Brennstoff .

Bis zu 5.000 Euro Bundesförderung +
bis zu 6.000 Euro Landesförderung

Nähere Infos bei Ihrem Windhager Kompetenz-PARTNER Installateur:
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Priv. Schützenkorps Metnitz - Fahnenweihe 2019 

Mit dem Privileg von Maria Theresia aus dem Jahre 1744, 
Waffen und Uniformen zu tragen, hat die Geschichte des     
Privilegierten Metnitzer Schützenkorps begonnen. Eine    
wechselvolle, aber immer positive und nach vorwärts            
gerichtete Geschichte hat den Verein über die Jahrzehnte und 
Jahrhunderte begleitet um aus diesem Verein das werden     
lassen, was er heute ist: Ein großer Kulturträger in unserer    
Gemeinde und unserem Land Kärnten sowie ein wichtiger   
Ankerpunkt für viele begeisterte – vor allem auch junge – 
Menschen in unserer Region. 
 
Auch eine Fahne hat diesen Verein immer begleitet. Die     
erste bestickte Fahne dieser Art wurde 1924 eingeweiht. Nach 
den Wirren des 2. Weltkrieges wurde der Verein 1953 von            
Dr. Hans Staunig und seinen unterstützenden wichtigen     
Helfern neu  gegründet. Die Fahne aus 1924 wurde restauriert 
und konnte so den Verein wieder in neuem Glanz bei vielen 
Aktivitäten  begleiten. 
 
1960 wurde wieder eine neue, leichtere Fahne, von der      
Fahnenpatin Karoline Nagele ihrer Bestimmung übergeben 
und hat den Verein bis in dieses Jahr treu begleitet. Diese 
Fahne hat nach 59 Jahren ihre Schuldigkeit getan und           
bekommt im Vereinsheim ihren Ehrenplatz. Ersetzt wurde  
diese Fahne durch eine Neue und mit der neuen Fahnenpatin, 
Christine Reinbold, ihrer Bestimmung übergeben. Christine 
Reinbold hat eine lange Verbindung zu unserem Verein, war 
und ist über Jahrzehnte – oft auch im stillen Hintergrund – in 
unserer Gemeinde aktiv. Die Patenschaft für die Schärpe       
unseres Fähnrichs, Ferdinand Koppetter, hat Dr. Doris Nagele 
übernommen. Die heutige Chefin vom Zwatzhof setzt damit 
auch eine langjährige Tradition des Hauses Nagele fort. Und 
für die Schärpe unseres Tambourmajors, Jürgen Engl, hat      
die Patenschaft unsere Anna Wurzer übernommen. Anna       
ist eine der guten und fleißigen Seelen im  Verein, die viele  
notwendige Arbeiten im stillen Hintergrund erledigt. Allen   
drei Damen einen herzlichen Dank für die großzügige Unter-
stützung und für die Bereitschaft, die jeweilige Ehrenfunktion 
zu übernehmen. 
 
Die neue Fahne ist wieder Vereinssymbol und Leitmotiv für  
die nächsten Jahrzehnte und wurde auch neu gestaltet. Die 
Farben weis/grün sind traditionell. Das Zentrum der neuen 
Fahne ziert unser Vereinslogo mit den gekreuzten Säbeln. Auf 
der linken oberen Seite ist der Doppeladler – das Zeichen      
unserer Gründerzeit – zu sehen und auf der rechten Seite      
die Musiklyra als sichtbares Zeichen für den großen Musikzug, 
den unser Verein hat. Auf der neuen Fahne findet sich        
auch das Metnitzer Gemeindewappen, das unserem Verein 
dankenswerterweise verliehen wurde und selbstverständlich 
das Wappen unseres Bundeslandes Kärnten. Alles Zeichen, die 
für unsere Vereinsaktivitäten stehen. 
 
Eine neue Fahne ist nicht nur finanziell ein umfangreiches   
Projekt, es ist auch organisatorisch mit großem Aufwand     
verbunden, das mit einem gebührenden Fest seinen Abschluss 
gefunden hat.

Das dies alles möglich war, dafür gebührt unser herzlichster 
Dank: 

allen Vereinsmitgliedern, die sich – in welcher Form auch •
immer – für dieses Projekt Zeit genommen und keine 
Mühen gescheut haben 
allen Bürgern und Gästen für ihren Besuch bei unseren    •
Feierlichkeiten 
allen Vereinen und Abordnungen sowie unseren Gästen aus •
Haiterbach und Trochtelfingen, die uns bei diesem seltenen 
Fest die Ehre erwiesen haben 
der Pfarre Metnitz mit unserem Pfarrherrn Erwin Schottak •
für die geistliche Unterstützung und Gestaltung 
der gesamten Gemeindevertretung und Gemeindemit-     •
arbeiterInnen mit Bürgermeister Anton Engl-Wurzer sowie 
dem Land Kärnten für die sehr gute Unterstützung 
den Bürgermeistern Andreas Hölzlberger aus Haiterbach •
und Christoph Niesler aus Trochtelfingen für die                
erwiesene Ehre 
unseren Ehrenmitgliedern Helgard Nagele und Rudolf       •
Fischer für die großzügige Unterstützung 
der freiwilligen Feuerwehr Metnitz, der Landjugend      •
Metnitz, der Frühschoppenrunde Metnitz für die tatkräftige 
Mithilfe bei unserem Fest 
dem Roten Kreuz, der Polizei Friesach und unserem         •
Fotografen Erwin Kahl für die gute Unterstützung 
Blumen Hasshold – Gerlinde Longitsch – für den schönen •
Blumenschmuck 
Peter Taferner für die zur Verfügung Stellung der          •
Parkflächen 
Christina Kogler, Anna Maria Kaiser und allen anderen  •
JournalistInnen für die positive und umfangreiche            
Berichterstattung 
allen Quartier- und Gastgebern für die freundliche Auf-•
nahme unserer Gäste aus Haiterbach und Trochtelfingen

Foto: Anna-Maria Kaiser
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Und selbstverständlich besonders herzlichen Dank allen    
Spendern aus unserer heimischen Wirtschaft und darüber       
hinaus sowie unseren Bürgern und Freunden, die uns finanziell 
unterstützt haben und die wir hier in alphabetischer Reihen-
folge gerne nennen dürfen: 

Abschleppdienst u. Tankstelle Mario Kraßnitzer, Althofen •
Alpe Adria Manufaktur Strohmaier, Weitensfeld •
Alpengasthof Adolf Isopp jun., Flattnitz •
Autohaus Marack GmbH, Petra Marack, Friesach •
Bäckerei Max Kronlechner, Friesach •
Baumeister & Tiefbau, Heribert Eisner, Ingolsthal •
bauwert Köstenberger GmbH, BM DI(FH) Peter Köstenberger, •
Metnitz 
Dr. Herbert Schrittesser, Rechtsanwalt, Mödling •
Elektro Wilhelm Gruber, Metnitz •
Entsorgungsbetrieb Gabriele Nagele, St. Salvator •
Fliesenmeister Gerd Salzer, St. Salvator •
FPÖ Metnitz/Grades, Obm. Constantin Staus-Rausch •
Frisuren Sissi, Elisabeth Urban, Metnitz •
Gärtnerei Herbert Selinger, Strassburg •
Gasthaus Treff●, Sandra Wadlitzer-Engl, Grades •
Gasthaus Kornberger, Doris Kornberger, Feistritz •
Gasthaus Marienheim, Barbara Schaller, Marienheim •
Gasthaus Zur Bruni, Brunhilde Schoas, Metnitz •
Gasthof Bäckwirt, Peter Knafl, Grades •
Gasthof Lindenwirt, Wolfgang Steindorfer, Oberhof •
Gasthof Sandwirt, Mag.(FH) Gerhild Krumlacher, Grades •
Geländerprofi Ferdinand Steiner, Metnitz •
Grün & Partner Steuerberatung, MMag. Mario Krumlacher, •
St. Veit/Glan 
Gucher Wild & Rind, Johann Gucher, Metnitz •
Hashold Herbert vlg. Fingerhut, Metnitz •
Holzbau & Zimmerei David Leitner, Metnitz •
Hut & Mode Kollmann, Karin Kollmann, Metnitz •
Hutmanufaktur Kollmann, Josef Kollmann, Metnitz •

Innenausbau Steiner Martin / Anton, Metnitz •
Kärntner Landesversicherung, Andreas Maier, Friesach •
KFZ Center Wolfgang Kraßnitzer, Althofen •
KFZ Matthias Robinig, Friesach •
KFZ Werkstätte/Mietwagen Klaus Kerschbaumer, Metnitz •
KFZ Werkstätte Markus Wolfger, Oberhof •
Konstruktionsbüro Auer Automotive Engineering GmbH & •
CoKG, DI Auer Thomas, Metnitz 
Köstenberger Michael/Heidi vlg. Sagmeister, Metnitz •
Landesmajor Günther Kerschbaumer, Metnitz •
LEBU-LEGAT-OEG Spezialtischlerei, Helmut Legat, Grades •
Maßschuhe Ernst Knapp, Grades •
Metallbau Egon Eisner, St. Salvator •
Metnitztaler-Trans Michael Brachmaier, Grades •
Nagele Helgard, Ehrenmitglied, Friesach •
Nah & Frisch Stefan Strasser, Metnitz •
Nudelmanufaktur Leitgeb, Caroline Leitgeb und Christof •
Eder, Friesach 
Oberst Rudolf Fischer, Ehrenmitglied, St. Veit/Glan •
ÖKB Metnitz, Anton Steiner, Metnitz •
Physiotherapie Evelin Auer, Metnitz •
plan&grafik Gernold Geier, Grades •
Prakt. Arzt/Hausapotheke Dr. Harald Höfferer, Metnitz •
Privatbrauerei Hirt Vertrieb GmbH (Hermann Schnitzler) •
Raiffeisenbank Friesach-Metnitztal, Friesach •
Raiffeisen-Bezirksbank St. Veit/Glan-Feldkirchen, Bankstelle •
Metnitz 
Rauchfangkehrer Astrid Trappitsch, St. Salvator •
Reinsberger Reisen GmbH, Weitensfeld •
ROKO Transport GmbH, Metnitz •
Schaar KG - Gasthof/Alternativer Lebensraum, Metnitz •
Schloss Grades, Constantin Staus-Rausch, Grades •
Schoas KG - Wasser Heizung, Birgit Schoas, Metnitz •
Sparmarkt Johann Krabber, Metnitz •
Steiner Bau GesmbH, St. Paul/Lavantal •
Tierarzt Mag. Manfred Wutte, Metnitz •
Tischlerei Peter Steger, Metnitz •
Trafik Stefanie Schönfelder, Metnitz •
Transporte Otmar Brachmaier, Metnitz •
Uniqua Versicherungen Engl Kurt, Metnitz •
Vinz. Zwick Eisengroßh. GesmbH & Co KG, Friesach •
Volksbank Kärnten eG, Filiale Friesach •
Wirtschaftsstammtisch Metnitz, Metnitz •
Zeichenbüro Gerald Brachmaier, Metnitz •
Zimmerei Franz Leitner, Grades •
Zimmerei-Sägewerk Erich Springer, Marienheim •

 
Als Obmann danke ich allen Beteiligten für das aktive Mittun 
und die großzügigen Unterstützungen. Wir werden als Verein 
auch weiterhin bemüht sein, unseren kulturellen und gesell-
schaftlichen Beitrag in unserer Gemeinde und unserem Land     
zu leisten. Wir werden aber auch weiter allen unseren aktiven 
Mitgliedern ein Verein sein, der Kameradschaft und positives 
Miteinander in den Mittelpunkt aller Vereinsaktivitäten stellt. 
 

Für alle Vereinsmitglieder - Adolf Schrittesser - Obmann 
 

… und schließe mit einem kräftigen "Schützen Heil" 
"Danke"

2019 Fahnenweihe - Priv. Schützenkorps Metnitz
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Priv. Schützenkorps Metnitz - Fahnenweihe 2019 

[1] [2]

[3]

[4]

[5]

[6]

[7]
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2019 Fahnenweihe - Priv. Schützenkorps Metnitz

[1]+[2] Start mit Kanonendonner und der Stadtkapelle Haiterbach 
[3] Viele Ehren- und Festgäste beim Festakt 
[4] Die Fahnenpatin Christine Reinbold und die Patinnen der 
      Schärpen Doris Nagele und Anna Wurzer (v.l.n.r.) 
[5] Meldung an Bürgermeister Anton Engl-Wurzer 
[6] Übergabe der Fahne an den Fähnrich Ferdinand Koppetter 
[7] Eine handgefertigte Schießscheibe als Geschenk von der 
      Fahnenpatin Christine Reinbold 
[8]  Die Ehrengäste bei der Defilierung 
[9]+[10] ...eintreten zum Festzug 
[11] Gemütlicher Ausklang in der Festhalle 

Fotos: Erwin Kahl

[8] [9]

[10]

[11]
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Liebe LeserInnen! 

MFG wünsche ich den mit der herrlichen Natur beglückten 
Menschen unserer Heimat ein naturerhaltendes Wirken.     
Meine gegen die Verneinung des Klimawandels erstellte     
Collage möge die positive Kraft des weltweiten Widerstandes 
gegen Unbelehrbare offenbaren. Großer Dank gilt unseren 
fleißigen Bauern für den bewahrten Segen blühender Wiesen! 
 

MFG Antony Petschacher
 

Es bleibt zu befürchten, 

die Menschen werden sich erst verändern 
wenn sie erkennen, 
dass ihre Taten auf sie zurückwirken 
und sie dem Ausgleich ihres Karmas 
nicht entkommen, 
und auch in diese Welt 
wieder hinein geboren werden, 
an der wir alle 
die Zukunft mitbestimmen. 
 

Antony Petschacher 
 
Textauszug aus „Weltdiplomatie adieu?“

 
Zu Recht akklamierte Politiker? 
 
Zu viele achten nicht mehr auf ihre, 
ihr verdünntes Fortschrittssüppchen 
schamlos akklamieren lassenden, 
selten etwas bewirkenden Taten! 
 
Vergessen wir nicht gleich ihnen 
auf unsere Gewohnheiten, denn sie 
bilden unseren Charakter, 
Achten wir auf unseren Charakter, 
denn er bewirkt unser Schicksal! 
 
Bewahren wir in uns Quellen 
herzbetonter Empfindungen und Gefühle,  
denn sie werden zu Säulen für ein  
unersetzliches, menschliches Sein erhebendes 
Füreinander, 
aus welchem sich ein licht und freuderfülltes,  
Leben bewahrendes Handeln gebiert. 
 

Antony Petschacher

Der 2. Bildungsweg bei den 
Kärntner Volkshochschulen 

Stressfreier und flexibler zur Maturareife. Das hat sich das 
Projekt „Bildungsraum Zweiter Bildungsweg“ vorgenommen 
mit dem Fokus, die Berufsreifeprüfung nicht nur als Abend-
einheit, sondern auch in digitaler Form anzubieten. Noch 
dazu sind die e-BRP Lehrgänge während der Pilotphase  
kostenlos. 
Die digitalisierte Berufsreifeprüfung öffnet den Zugang zu 
Universitäten, Fachhochschulen und Kollegs und erhöht die 
Karrierechancen. Ziel ist es, über eine Online-Plattform mit 
Hilfe von Kurzvideos und Lernunterlagen den Inhalt des 
Lehrganges zuhause nachzuverfolgen und zu wiederholen. 
Ein Forum, in dem die TeilnehmerInnen und TrainerInnen 
sich austauschen können, erhöht die Intensität und auch 
Qualität der Betreuung.  Wissbegierigen, die aufgrund von 
Betreuungspflichten, unregelmäßigen Arbeitszeiten oder  
regionalen Anbindungen Schwierigkeiten mit den Präsenz-
zeiten der Vorbereitungslehrgänge haben, bietet die e-BRP 
die Chance auf eine qualitativ hochwertige, flexible und 
selbstbestimmte Weiterbildung. Die Vorbereitungslehrgänge 
für die vier Prüfungen in Englisch, Deutsch, Mathematik 
und Gesundheit & Soziales finden in Abendeinheiten statt 
und dauern ein bis zwei Jahre. Wir haben Ihr Interesse      
geweckt? Dann kommen Sie zur  Informationsveranstaltung 
am 03.09.2019 um 17:30 Uhr in Klagenfurt oder 
05.09.2019 in St. Veit/Glan um 17:00 Uhr oder kontaktieren 
Sie uns unter a.schaflechner@vhsktn.at | 050 477 7012. 

 Copyright by Antony Petschacher 2019 
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Liebe Gradeser, liebe Metnitzer, liebe Freunde! 
 
Wir sind soweit. Der letzte große Punkt in unserem Renovie-
rungskonzept wurde erfüllt. Vielen von Euch wird bereits     
aufgefallen sein, dass sich das Äußere von Schloss Grades in 
den vergangenen Monaten durchaus verändert hat. Die       
historischen Renaissancefassaden wurden gefestigt und         
ergänzt. Die Fensterumrandungen wurden wieder hergestellt 
und die Risse geschlossen. Schloss Grades erstrahlt heute    
wieder in neuem, altem Glanz. Auch im Inneren sind die   
meisten Arbeiten abgeschlossen.  
Parallel zu den Renovierungen fanden zahlreiche Veran-     
staltungen statt. Von der Jägerandacht über "Kochen wie zur   
Kaiserzeit", zwei Konzerte unter dem Titel "Salon im Schloss", 
den Schlossflohmarkt, das Schlossschießen bis hin zu unserem 
Gartenfest. 
 
Auch der Herbst hält noch manche schöne Veranstaltung 
für uns bereit. 
 
Am 29. September 2019 ab 09:00 Uhr 
(JA, das ist der Wahltag), findet der Tag des Denkmals auf 
Schloss Grades statt. Bei freiem Eintritt öffnen wir an diesem 
Tag unsere Pforten und Jeder ist herzlich eingeladen, sich ein 
Bild von den Renovierungsarbeiten zu machen. Wir präsentieren 
die Ausstellung Vorher-Nachher und vergleichen den gegen-
wärtigen Zustand mit Abbildungen aus der Zeit vor der         
Renovierung. 
 
Am 25. Oktober 2019 ab 18:30 Uhr 
laden wir zum 3. Wolfgangikonzert mit dem Wiener Duo.  
Prof. Roland Horvath, Hornist der Wiener Philharmoniker gibt 
mit seiner Partnerin Johanna Horny-Neumann am Klavier   
Stücke von Josef Hayden bis zu Gustav Mahler zum Besten. 
 
Von 06. bis 08. Dezember 
öffnet unser Haus zum zweiten Mal seine Pforten anlässlich 
des Gradeser Christkindlmarktes. Am Freitagabend kommt   
für alle braven Kinder der Nikolaus. Wir ersuchen hier um    
Anmeldung, für welche Kinder der Nikolaus eine Kleinigkeit 
mitbringen soll. Außerdem begrüßen wir das Vokalensemble 
4-Stimmig. 
Am Samstag fürchten wir uns schon sehr vor dem Besuch der 
Gradeser Krampusgruppe. 
 
Wir freuen uns, viele von Euch bald einmal im Schloss            
begrüßen zu dürfen, 
 
Eure Anne-Sophie und Constantin Staus-Rausch 
 

("The Chai Connection" Foto: Sandra Glatz)

GRADESSCHLOSS
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              Mitarbeiter 
              der Marktgemeinde 
              Metnitz 

 

(04267) 220 | Fax: (04267) 220-10 
metnitz@ktn.gde.gv.at 

www.metnitz.gv.at 
________________________________________________ 

 
Mag.a Gerhild TAFERNER | 04267 220 22 

gerhild.taferner@ktn.gde.at 
Amtsleiterin, Personalangelegenheiten, Posteingang, 

Leitung der Finanzverwaltung, Standesbeamtin 
 

Karl-Heinz BERGMANN | 04267 220 12 
karl-heinz.bergmann@ktn.gde.at 

Amtsleiter Stv., Bauamt, Standesamt 
 

Anja AUER | 04267 220 13 
anja.auer@ktn.gde.at 

Postpartner, Mitarbeiterin der allgemeinen Verwaltung 
 

Christoph FELSBERGER | 04267 220 11 
christoph.felsberger@ktn.gde.at 

Meldeamt, Bürgerservice 
________________________________________________ 

 

Amtsstunden für den Parteienverkehr: 
Montag - Freitag jeweils von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

________________________________________________ 
 

Sprechstunden des Bügermeisters: 
nach telefonischer Vereinbarung (Amtsleitung) 

________________________________________________ 
 

Amtsstunden Postpartner: 
Montag - Freitag jeweils von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Ausschließlich Brief- und Paketdienst, 
kein Geldverkehr! 

________________________________________________ 
 

Erreichbarkeit der Bauhofmitarbeiter: 
 

Hermann SUMANN | 0664 373 44 78 
Bauhofleiter, Kläranlagenfacharbeiter 

 
Gerald ÖLWEINER | 0664 768 18 78 

Wassermeister, Bademeister 
 

Andreas AUER | 0664 276 99 85 
Wassermeister, Badewart, Klärwärter

Bezirksgericht St. Veit a. d. Glan 
 

 Liebe GemeindebürgerInnen! 
 
Beim Bezirksgericht St. Veit an der Glan gibt es 
die Möglichkeit der Einholung einer kostenlosen 
Rechtsauskunft (nicht Rechtsberatung) zur   
Prozessvermeidung. Erteilt werden einfache 
Rechtsauskünfte (das sind solche, die in    
einem Zeitrahmen von maximal 30 Minuten   
erteilt werden können) im Hinblick auf ein      
angestrebtes Verfahren. 
 
Es werden aber auch Auskünfte über den      
Verfahrensablauf erteilt. 
 
Der Amtstag dient auch für Vergleichsversuche 
und Aufnahme von einfachen Klagen, Anträgen 
oder Protokollen. 
 
Der Amtstag findet jeweils dienstags in der Zeit 
von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr statt. 
 
Achtung telefonische Anmeldung erforderlich 
unter 04212/4242-0

Viehanhänger zu verkaufen! 
Angebote sind bis spätestens 27.09.2019 

beim Marktgemeindeamt einzubringen! 

Liebe Gemeindebürger/Innen! 
 

Im Gemeindeamt kommt es in letzter 
Zeit dauernd zu Beschwerden bezüglich 
Bäumen, Sträuchern und Hecken, die in 
die Straße bzw. auf den Fußgängerweg 
ragen. Die in die Straße hängenden     
Gewächse stellen nicht nur eine Be-    
hinderung für den Verkehr dar, sondern 
erhöhen auch unnötig das Unfallrisiko für 
Fußgänger und Kinder. 
Jeder Grundeigentümer ist für Pflege 
und Instandhaltung seiner Gewächse 
und Pflanzen selbst verantwortlich.
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Veranstaltungen 2019 
Marktgemeinde Metnitz – Kulturreferat 

 
 

Datum Veranstaltung      Veranstalter   Veranstaltungsort 
 

September 
 

01.09. Wildfest       Genussregion Metnitztaler Wild Festhalle 

01.09. Erntedankfest      PGR Oberhof   Oberhof 

07.09. Herbstfest       FF Metnitz   Rüsthaus Metnitz 

08.09. Erntedankfest      GV Grades   Grades 

21.09. Firmung       Pfarre Oberhof   Pfarrkirche Oberhof 

 

 

Oktober 
 

05.10. Abschlussturnier TK Grades    Tennisklub Grades  Tennisplatz Grades 

06.10. Erntedankfest      PGR Feistritz   Feistritz 

06.10. Erntedankfest      Landjugend Metnitz  Metnitz 

25.10. 4. Wolfgangikonzert     Schloss Grades   Schloss Grades 

26.10. Wolfgangifest      MG/PGR Grades   Grades 

31.10. Halloween Party      Schloss Grades   Schloss Grades 

 

 

November 
 

02.11. Totengedenken      FF Grades   Grades 

02.11. Gedenktag an die Gefallenen und verstorbenen Kameraden Kameradschaftsbund   Metnitz 

03.11. Patrozinium Metnitz     PGR Metnitz   Metnitz 

08.11. 10. Luftgewehr-Gemeindemeisterschaft   Schützengarde Metnitz  Vereinshaus 

09.11. 10. Luftgewehr-Gemeindemeisterschaft   Schützengarde Metnitz  Vereinshaus 

10.11. Patrozinium Feistritz     PGR Feistritz   Feistritz 

16.11. 100 Jahr Jubiläum MGV Metnitz    MGV Metnitz   Turnsaal BZ Metnitz 

23.11. Preisschnapsen mit Riesentombola    Kameradschaftsbund  Gasthof Schaar 

30.11. Weihnachtsbazar      Spatzennest Grades  Grades 

30.11. Christbaumaufstellen     Metnitzer Schützen  Marktplatz Metnitz 

 

 

Dezember 
 

01.12. Patrozinium Grades     PGR Grades   Grades 

01.12. 1.Rorate       Pfarre Grades   Pfarrkirche Grades 

01.12. „Zünd on dos Liacht“     MG Grades   Grades 

06.11. Christkindlmarkt      Schloss Grades   Schloss Grades 

07.11. Christkindlmarkt      Schloss Grades   Schloss Grades 

08.12. Christkindlmarkt      Schloss Grades   Schloss Grades 

08.12. „Zünd on dos Liacht“     MG Grades   Grades 

08.12. Patrozinium Oberhof     PGR Oberhof   Oberhof 

15.12. „Zünd on dos Liacht“     MG Grades   Grades 

15.12. Christkindlmarkt      Landw. Bildungsreferat  Metnitz 

22.12. „Zünd on dos Liacht“     MG Grades   Grades 

24.12. Friedenslichtverteilung     Feuerwehrjugend Grades  Grades 

30.12. Bauernsilvester      Bauernbund   Metnitz 
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Liebe Metnitzer, 
 
die über viele Jahre hinweg gewachsenen Freundschaften waren für meinen Mann von besonderem Wert. Mehrfach   
jährliche Metnitz Besuche wurden zur festen Gewohnheit und bereicherten unser Leben. Metnitz - ein Oasen Ort in 
dessen Umgebung Berthold sich besonders wohl fühlte, fast wie zuhause in seinem Haiterbach. Kurzum - die Kärntner 
Freunde, das Land und die Leute, sowie die herzhafte Küche waren eine besondere Bereicherung. 
 
Habt lieben Dank dafür! 
 
In herzlicher Verbundenheit mit lieben Grüßen aus Haiterbach 
 
Marianne Bohnert 

Von uns gegangen sind 

Juni - August 2019 

 

Maria FRITZ, geb. Kronawetter 92 

Gottfried WOLFGER 75 

Burgi RUPP, geb. Steger 74 

Leopoldine SCHOAS, geb. Lamereiner 77 

Maria WITSCHNIG, geb. Wellisch 94

Die Todesfälle werden der Redaktion 

sofern die Angehörigen einer Veröffentlichung 

in der Zeitung zustimmen, 

von der "Bestattung Vorreiter" 

per E-Mail zugesandt!
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Straßensanierungen 

 
In der Gemeinde Metnitz erfolgten auch heuer wieder   
einige Straßensanierungsarbeiten. Es wurde ein Teilstück 
der Höhenstraße, Teilstücke der Haiterbacher Straße sowie 
die Hintermarktstraße in Grades saniert. 
 
Mit dem weit erstreckten ländlichen Wegenetz in Metnitz 
ist es aus finanziellen Gründen leider nicht möglich noch 
weitere, sich in einem desolaten Zustand befindliche   
Straßen zu sanieren. 
 
Von der Gemeinde wurden sämtliche finanzielle Mittel 
beantragt, jedoch sind die Fördertöpfe des Landes für den 
Bereich Infrastruktur ausgeschöpft. 
 
Weitere finanzielle Mittel können von der Gemeinde     
leider nicht selbständig aufgebracht werden, da die      
Gemeinde Metnitz eine eher einnahmensschwache      
Gemeinde ist und  sich daher der finanzielle Spielraum 
sehr in Grenzen hält. 
 
Sofern es die Fördermittel und der finanzielle Gestaltungs-
spielraum in nächster Zeit zulässt, werden noch weitere 
desolate Straßen in der Gemeinde saniert.

Spatenstichfeier 
für den Ausbau bzw. Zubau des Probelokals 

des Priv. Schützenkorps Metnitz 
 
Mit dem Spatenstich am 6. September wurde in der Markt-
gemeinde Metnitz ein großes Projekt, nämlich der Ausbau 
bzw. Zubau des Probelokals des Privilegierten Schützenkorps 
Metnitz, sowie der Musikschule Metnitz, gestartet. 
 
Das Probelokal wurde in den 90er Jahren für maximal     
40 Personen errichtet, da die Schützenkapelle Metnitz mittler-
weile ca. 60 aktive Musiker hat, reicht der Platz schlichtweg 
nicht mehr aus und es herrscht seit Jahren Platznot bei den 
Proben. 
 
Durch den hohen Mitgliederstand wird aber auch mehr Platz 
für Notenarchiv, Instrumente und Infrastruktur benötigt. Der 
nunmehrige Ausbau bzw. Zubau bei der Musikschule sieht  
vor, das bestehende Probelokal um einen neuen Zubau,      
welcher als Probe-, Versorgungs- und Veranstaltungsraum  
dienen soll, zu erweitern. Somit   können in Zukunft dort auch 
kleinere Veranstaltungen wie beispielsweise Vorspielstunden 
der Musikschule, kameradschaftliche Veranstaltungen und 
kleinere Konzerte abgehalten werden. 
 
Die Kosten für den Ausbau bzw. Zubau belaufen sich auf       
ca. 390.000,- Euro. Finanziert wird dies durch Leadermittel der 
EU, außerordentliche Bedarfszuweisungen des Landes, Finanz-
mittel der Gemeinde sowie Mitfinanzierung der Schützenmusik 
(Projektansichten und -schnitt siehe unten).
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Bildungsreferat der Marktgemeinde Metnitz 

EINLADUNG 
 

Wer hat Lust auf einen erholsamen Tag in der Therme? 
 

Wer hat wieder Lust ........ ??? 
 

dem täglichen Stress und der Hektik einmal aus dem Weg zu gehen?, für seine Gesundheit etwas Gutes zu tun?, einen Tag 
lang das Leben von einer anderen Seite zu sehen?, mit Freund(innen)en einen lustigen Tag zu verbringen? oder einfach zu 
entspannen? 

Wir fahren wieder in die Therme „AQUALUX“ nach Fohnsdorf 
(ab nun immer jeden 2. Donnerstag im Monat - Anmeldungen bitte bis zum Montag davor) 

 
Wann: Donnerstag, den 17.10.2019 | Abfahrt 8:30 Uhr FF-Rüsthaus Metnitz (Infos über den Preis bei der Anmeldung) 

 
Anmeldungen bis Montag, 14.10.2019 bei BR Sonja Gucher, Tel. Nr. 04267/8366 oder 0680/1211913 

                  
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme 

 
Die Bildungsreferentin   Das Landwirtschaftsreferat  
      Sonja Gucher  der Marktgemeinde Metnitz

Einladung 
zur 

Wirbelsäulen-Gymnastik 
 

mit Sonja Gucher 
 

Wann: 
Dienstag  01.10.2019 

 
Uhrzeit: 

19:00 bis 20:00 Uhr 
 

Wo: 
Turnsaal der NMS Metnitz 

 
Mitgliedsbeitrag: 

€ 35,- 
 

Geturnt wird an allen Dienstagen, an denen die Schule 
geöffnet hat (nicht an schulfreien Tagen und in den       
Ferien). „Wirbelsäulengymnastik“ eignet sich für alle     
Altersklassen und tut auch Männern gut !!!

Abschlusswanderung 

der Wirbelsäulen-Gymnastik-Gruppe 
 
Am 12. Juni 2019 fand in Metnitz die Abschlusswanderung 
der Wirbelsäulengymnastikgruppe statt. Wir sind um 
17:00 Uhr in Metnitz gestartet und haben eine schöne 
und lustige Wanderung nach Oberhof zum Oberen Wirt 
gemacht. Danke an alle Beteiligten, besonders Fritzi für 
die Führung!
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Body & Brain 
Spiel und Spaß zum Schulschluss 

 

Body&Brain findet alle zwei Jahre im Bildungszentrum Metnitz 
in der letzten Schulwoche statt. 
 

Es gab 18 Teams bestehend aus jeweils 8 Schülerinnen und 
Schüler, wobei jede Schulstufe (1.VS bis 8.NMS) vertreten ist! 
Die älteren Schüler sind die Gruppenführer. Sie setzen die    
Kinder bei den Wettbewerben je nach Talent und Eignung ein. 
 

Brain fand am Dienstag, 2. Juli von 8:30 bis 12:00 Uhr im    
Naturbad Metnitz statt. 
Die Teams saßen in der überdachten Veranstaltungshalle und 
beantworteten zur selben Zeit die teils kniffligen Wissens-    
fragen, die von Frau Gruber vorgelesen wurden. 
Die Fragen stammen aus den Bereichen Gemeinde, Natur-  
wissenschaften, etc. auch unsinniges Wissen und Lustiges ist 
dabei! 
 

Body fand am Mittwoch, 3. Juli von 8:30 bis 12 Uhr im        
Naturbad Metnitz statt. 
Hier ist Kraft, Ausdauer und Geschicklichkeit gefordert. Es gab 
einen Schwimm- und Laufbewerb, sowie Sackhüpfen und  
Zielwerfen um nur einige zu nennen. 
Die Ergebnisse beider Tage wurden ausgewertet und am   
Donnerstag gab es dann die Siegerehrung. 
Jedes Team erhielt einen Preis. Jede Lehrerin spendete dafür  
8 gleiche Preise (Süßigkeiten, Salziges, kleine Spiele, und    
Ähnliches). 
 

Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern „taugten“ die Spiele 
sehr. Sie sind ein echtes Highlight im Schuljahr! Kommunikation 
(ohne Handy) und Interaktion sind hier gefragt! Die großen 
Schüler beschützen die kleinen und alle helfen zusammen um 
ein gutes Ergebnis zu erreichen! 
 

Für das leibliche Wohl sorgte der Elternverein mit einer          
gesunden Jause. Danke! 
 

Rosemarie Bodner - Schulleitung 
 
[1] Die karenzierte Kollegin Magdalena Steinwender besuchte uns mit 
      ihren beiden Kindern 
[2] Beim Schwimmen mit der Luftmatratze strengt man sich ziemlich an 
[3] Sackhüpfen ist eine Herausforderung - Auf los, geht‘s los 
[4] Eine gesunde Stärkung nach den anstrengenden Bewerben wurde vom 
      Elternverein hergerichtet 
[5] Das Team erhält einen Eisgutschein 
[6] Die coolen Flamingos erreichten den 4. Platz 
[7] Abraham und seine Kinder erreichten den 2. Platz hinter den 
      Unfassbaren, welches das Siegerteam war 
 

Mehr Fotos auf den Homepages der Volksschule und Mittelschule!!! 

[1]

[2]

[3] [4]

[5]

[6]

[7]
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Pensionierung 
des Schulwartes der 

NMS Metnitz 
 

Mit Ablauf des Schuljahres 2018/19 
haben wir unseren langjährigen Schulwart 

Walter Steindorfer 
in den wohlverdienten Ruhestand 

verabschiedet. 
 

Im Schulhof gab es ein Ständchen 
von den Schülern - und in der Schulküche lud 

uns Walter zu einer Abschiedsparty ein. 
 

Walter war von der Schule 
nicht wegzudenken. 

Er war täglich in aller Frühe in der Schule 
und sorgte dafür, dass alles top funktionierte. 

Er ließ bei der Auffindung mancher 
„Übeltäter“ nicht locker - was ihm den 

Spitznamen Flocki einbrachte. 
Seine Genauigkeit ist der Grund, 

dass unsere Schule auch nach über 30 Jahren 
so sauber und gepflegt aussieht! 

 
Die Schülerinnen und Schüler, 

sowie das gesamte Lehrerkollegium des 
BZ Metnitz wünschen dir, lieber Walter, 

alles Gute und viel Gesundheit, 
sodass du deinen „Unruhestand“ auch 

„laaange“ genießen kannst. 
 

Rosemarie Bodner 
Schulleitung 

MINT - Gütesiegel Verleihung 
in Wien 

In diesem Schuljahr haben wir um das MINT Gütesiegel        
angesucht. Das bedeutet M für Mathematik, I für Informatik, 
N für Naturwissenschaften und T für Technik. 
 

Bereits im Kindesalter wird der Grundstein für eine MINT-     
Begeisterung gelegt. Kinder, die schon in elementarpädagogi-
schen Bildungseinrichtungen in ihren MINT-Kompetenzen    
gefördert und in ihrem Tun bestärkt werden, entwickeln ein 
positiveres Selbstkonzept in Bezug auf Naturwissenschaft und 
Technik. Dies hat zur Folge, dass sie sich zukünftig mit einem 
weit größeren Selbstvertrauen technischen Herausforderungen 
annähern und diese mit einem anderen Selbstverständnis  
meistern werden. Gerade deshalb ist der frühe Kontakt mit 
entdeckendem und forschendem Lernen im MINT-Bereich so 
wichtig. 
 

Was muss eine Schule mit dieser Auszeichnung erfüllen? 
Wir haben in diesem Schuljahr sehr viel in Zusammenarbeit mit 
der NMS und außerschulischen Angeboten zu diesen Themen 
gearbeitet. 
 

Da gab es: 
 

In der 3. und 4. Klasse je eine Wochenstunde mit           •
Versuchen zu Strom, Wetter, Magnetismus u.a. Hier war 
Frau Josefa Grabner unsere Spezialistin, die mit den       
Kindern ganz tolle Versuche durchgeführt hat 

 

In der 4. Klasse wurde das „10 kleine Fingerlein“ von Frau •
Barbara Wurzer-Jeglitsch am Computer unterrichtet 

 

Es gab einen Workshop über Elektrizität und Alternativen •
(Wind- oder Sonnenenergie) vom NECTEO Botschafter 
Herrn Primavesi 

 

Der Lehramtsstudent Thomas Trippl unterrichtete zwei •
Wochen in der 4. Klasse sein Projekt „Giftige Stoffe“ 

 

Das CHEMOBIL hat uns auch besucht und die Schüler •
bastelten die „Metnitzer Rakete“ 

 

Rundum also wurden die Schülerinnen und Schüler mit         
naturwissenschaftlichen Themen beschäftigt. 
 

Am 4. Juni 2019 war es soweit. Frau Grabner und ich fuhren 
zur Gütesiegelverleihung nach Wien in das Haus der Industrie. 
Es war eine sehr feierliche Verleihung, bei der Frau Unterrichts-
ministerin Dr. Iris Rauskala ihren ersten offiziellen Auftritt hatte. 
 

Unsere Schule ist sehr stolz auf diese Auszeichnung! 
 

Rosemarie Bodner - Schulleitung
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Liebe Sportbegeisterte, 
liebe Tennisfreunde! 
 
Man merkt es an den Temperaturen, die Tage  
werden kürzer und die Abende und Nächte      
werden kälter. Der Herbst klopft an unseren Türen! 
Leider biegt eine schöne und ereignisreiche       
Tennissaison in die Zielgerade ein. 
 
Kärntner Tennismeisterschaft: 
Wir zählen nach wie vor zu den kleinen Vereinen in der    
Kärntner Tennismeisterschaft. Jeder von uns gab bei jedem 
Meisterschaftsspiel 100% und aus diesem Grund mussten wir 
uns auch heuer nicht verstecken. Wie in der Abschluss-Tabelle         
ersichtlich, fanden sich zum Schluss der Saison auch beide 
Mannschaften wieder im guten Mittefeld. 
 

Der TK Grades/Metnitz wird auch 2020 mit zwei Mannschaften 
an der Kärntner Tennismeisterschaft teilnehmen. Im Namen     
beider Mannschaften möchte ich mich bei allen Zuschauern 
für die großartige Unterstützung bedanken! 
 

Ein "DANKE" gilt auch den Spielern beider Mannschaften für 
den super Zusammenhalt!

Herren 2. Klasse KL2 E 

                                                         Punkte               Matches      Sätze 
1. WSG Treibach 1                 15,5:1,5       36:6        75:20 
2. TC Micheldorf 1                15,5:1,5       34:8        71:24 
3. TC Launsdorf 2                    8,0:8,0       21:21      50:46 
4. TK Grades/Metnitz 1          7,5:8,5       19:23      39:51 

5. WSG Wietersdorf 1             6,0:10,5     18:24      43:53 
6. TC Friesach 2                       6,0:9,5       17:25      41:55 
7. TSV Hirter Meiselding 2       5,5:10,5     15:27      35:59 
8. TV Kraig 4                           1,5:15,5     8:34        24:70

     1.  Knapp Martin / Kandolf Robin 
     2.  Hofmeister Hubert / Bergner Andreas 
     3.  Geier Gerti / Geier Hans-Jürgen 
     4.  Kotulsky Patrick / Ölweiner Josef 
     5.  Geier Johann / Ladinig Tanja 
     6.  Geier Markus / Leitner Jürgen 
     7.  Kandolf Kevin / Knapp Florian 
     8.  Geier Heinzi / Hochsteiner Rigobert 
     9.  Knapp Martin / Knapp Felix 

Herren 5. Klasse KL5 E 

                                                         Punkte               Matches      Sätze 
1. TC Friesach 4                     11,5:2,5       26:10      55:25 
2. TC St. Salvator 3                10,5:4,0       24:12      54:25 
3. TV Kraig 7                         10,5:4,0       24:12      52:30 
4. UTC Gurk 1                         7,5:6,5       19:17      42:41 
5. TK Grades/Metnitz 2          7,0:8,0       18:18      39:39 

6. WSG Wietersdorf 2             3,0:12,0       9:27      20:56 
7. UTC Strassburg 4                1,0:14,0       6:30      16:62

Doppelturnier: 
Ein fixer Termin im Kalender des TK-Grades ist auch das        
alljährliche Doppelturnier. Auch heuer war die Begeisterung 
der zahlreichen TeilnehmerInnen wieder enorm. Bei diesem 
Turnier steht der Spaß am Spiel im Vordergrund, aber der 
sportliche Ehrgeiz kam nicht zu kurz. Die Stimmung war    
großartig, das Wetter zeigte sich von seiner besten Seite und 
es war für alle ein perfekter "Tennistag". 
Bei diesem Turnier steht der Spaß zu 100% im Vordergrund, 
aber wie bei jeder sportlichen Veranstaltung gibt es natürlich 
auch ein Endergebnis:

Vereinsmeisterschaften: 
Heuer gibt es beim TK-Grades eine Premiere! Zum ersten    
Mal in der 37-jährigen Vereinsgeschichte finden vom 01. bis 
29. September die Vereinsmeisterschaften statt. 
Die motivierten MitgliederInnen spielen folgende Bewerbe: 
Damen-Einzel, Mixed-Doppel, Herren-Einzel und Herren-Doppel. 
Die Finalspiele werden am Samstag den 28. September und 
am Sonntag den 29. September 2019 ausgetragen. 
Die Siegerehrung findet am Sonntag den 29. September statt. 
 
Saisonfinale: 
Am Samstag den 5. Oktober findet der Saisonabschluss statt. 
Wir möchten Dich/Euch schon jetzt zur Teilnahme oder einen 
Besuch auf unserer schönen Tennisanlage in Grades recht  
herzlich einladen. 
 
Der Tennisklub Grades wünscht Euch allen noch einen schönen 
Saisonausklang! 
 

Hans-Jürgen Geier
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Sektion Fußball - SV Oberes Metnitztal

Liebe Fans, Gönner und Sponsoren des 
SV Oberes Metnitztal! 
 
In der neuen Saison ist die 1.Klasse noch ein Stück interessanter 
geworden. Mit dem SC St.Veit kommt ein ambitionierter    
Aufsteiger hinzu. Durch den Abstieg von St.Urban und    
Krumpendorf sowie den Aufstieg der Austria Amateure, ergibt 
sich auch eine neue Gruppengröße von 14 Teams. Davon 
kommen allein neun Mannschaften aus dem Bezirk St.Veit.    
Es wird ein spannender Kampf mit vielen Derbys und interes-
santen Spielen vor tollen Zuschauerkulissen. 
 
Unser Ziel ist es, wieder im Spitzenfeld mitzumischen und so 
viele Punkte wie möglich zu holen! 
 
Wir sind sehr gut in die Saison gestartet, fünf Siegen steht nur 
eine Niederlage gegenüber - siehe Tabelle. 
 
Am Transfermarkt haben wir uns im Tor mit Bernhard Sollhard 
vom SV Eberstein verstärkt, für die Offensive kam Pascal   
Wurzer vom Friesacher AC. 
 
Heinz Geier und Stefan Knapp haben uns Richtung Gurk     
verlassen. Zwei Spieler haben ihre Karriere beendet und die 
Fußballschuhe an den Nagel gehängt. 
 
Ein SVOM Urgestein - Gregor Leitner - geht nach 23 Jahren 
als aktiver Spieler, mit weit über 300 Einsätzen in der KM+Res, 
in die verdiente Fußball-Pension. 
 
Mit Dominik Petautschnig beendet ein weiterer Spieler, der mit 
Unterbrechungen 4 Jahre lang das Trikot des SVOM getragen 
hat, seine Karriere. 

Jungs Danke für alles! 
 
Kader KM: 
 

Tor: Rene Klingsbichel, Bernhard Sollhard 
 

Feld: Patrick Wernig (K), Dieter Gurmann,                         
Sebastian Hashold,    Niklas Jeglitsch, Martin Kotulsky,       
Julian Geier, Lukas Kernmayer, Stefan Stampfer,                
Florian Londer, Maximilian Wurzer, Jakob Holzer,              
Danijel Vukajlovic, Dominik Knapp, Marco Knapp,           
Pascal Wurzer 
 

Trainer: Charly Schweighofer 
 
Kader 1B: 
 

Tor: Bernhard Sollhard 
 

Feld: Patrick Strainer, Manuel Schoas, Philipp Pirolt,       
Kevin Reinwald, Herbert Eisner, Florian Knapp, David Leiter, 
Samuel Leiter, Markus Geier, Kevin Flatschacher,           
Mario Steiger, Patrick Sabitzer, Thomas Ebner 
 
Trainer: Patrick Kornherr, Kurt Selinger

Wir suchen dringend Buben 
und Mädchen für unsere 

Nachwuchsteams: 
 

U11: Jahrgänge 2009,2010 und 2011 
Mädchen Jahrgang 2008 bis 2011 

 

U15: Jahrgänge 2005,2006 und 2007 
Mädchen Jahrgang 2004 bis 2007 

 

Bei Interesse bitte bei 
Julian Geier 0664 / 302 68 88 oder 
Roman Leitner 0676 / 82 62 63 24 

melden. 
 

Außerdem veranstaltet der SVOM am 25. September am 
Sportplatz in Grades ein Schnuppertraining für alle Buben und 
Mädchen, die dem Fußballsport nachgehen wollen. 
____________________________________________________ 
 

Sommerfest 2019 
 

Auch heuer fand wieder unser traditionelles Sommerfest statt. 
Zum ersten Mal seit langer Zeit haben wir dabei wieder ein 
Kleinfeldturnier veranstaltet. Sieben Teams matchten sich um 
den Titel. 
 

1.  Patrick und die Techniker  
2.  The real Slim shady 
3.  FC Leikam 
4.  FC Knapp 
5.  Slate and Friends 
6.  VST Schweine 
7.  SVOM Youngsters 

 

Im Anschluss fand ein Match zwischen den SVOM-Legenden 
und einer Auswahl ehemaliger Bundesliga-Kicker mit Trainer 
Heimo Vorderegger statt. 
Aufstellung SVOM: 
Karl "Panther" Schweighofer, Oli Hausharter, Patrick Kornherr, 
Ernst Knapp, Charly Schweighofer, Michael Krumlacher, Haimo 
Kandolf, Patrick Sabitzer, Gernot Knapp, Didi Wurzer 
Aufstellung Kärnten Auswahl: 
David Wimleitner, Gerd Miesenböck, Johannes Lamprecht,   
Johannes Pickel, Franz Koloini, Fratantonio Vicenzo, Mario 
Pregnolato, Marcel Koloini, Michael Kunic, Andreas Schaller, 
Christian Sablatnig 
 

Der Höhepunkt war der Auftritt der Live-Band "Friendz"      
aus Klagenfurt, die von unserem ehemaligen Spieler Frank    
Tomaselli stimmkräftig unterstützt wurde. 
Ein gelungenes Sommerfest, mit super Spielen und guter   
Stimmung, endete erst in den frühen Morgenstunden. 
 
 

Danke allen Helfern, unserem Grillmeister Sigi, allen Fans 
und Besuchern für diesen schönen Tag. 

 
Julian Geier
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Sektion Fußball - SV Oberes Metnitztal

FAIRPLAY Wertung 
 

In der Saison 2018/2019 konnte sich der SV Oberes Metnitztal 
den ersten Platz in dieser Wertung sichern. Wir waren das 
fairste Team mit den wenigsten Karten. 
Aus diesem Grund hat uns der Präsident des Kärntner Fußball-
verbandes Mag. Klaus Mitterdorfer beim Heimspiel gegen 
Oberglan am 3. August einen Besuch abgestattet und uns den 
Pokal und eine Urkunde überreicht. 
 

Foto unten: Obm. Roman Leitner, KFV Präs. Mag. Klaus Mitterdorfer und 
Vzbgm. Lorenz Prieler
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TABELLE - 1.Klasse C - Saison 2019/2020 
 

Rg. Mannschaft    Sp. S U N Tore +/- Pkt. 
——————————————————————————————— 
1. Friesach 6 5 1 0 20:06 14 16 
2. SVOM 6 5 0 1 14:04 10 15 
3. St.Veit 6 4 2 0 15:04 11 14 
4. Launsdorf 6 4 0 2 10:06   4 12 
5. Treibach B 6 4 0 2 10:10   0 12 
6. Liebenfels 6 3 1 2 13:07   6 10 
7. Oberglan 6 3 1 2 09:05   4 10 
8. Ebental 6 3 0 3 06:10  -4   9 
9. Guttaring 6 2 2 2 09:10  -1   8 
10. Steuerberg 6 1 1 4 07:13  -6   4 
11. Kappel 6 1 1 4 06:22  -16   4 
12. Reichenau 6 1 0 5 08:12  -4   3 
13. Glanegg 6 1 0 5 05:16  -11   3 
14. HSV 6 0 1 5 06:13  -7   1



EINLADUNG zum SCHNUPPERTRAINING 
 

Wann: Mittwoch 25.09.2019 um 16:00 Uhr 

 

Wo: Sportplatz Grades 

 

Für ALLE sportbegeisterten Buben und Mädchen! 

 

Kontakt: 

Julian Geier 0664 / 302 68 88 

Roman Leitner 0676 / 82 62 63 24
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   Aviso 
12. – 16. September 
     Besuch der FF-Nordwalde 
     in Grades 
         FF - Grades  
 

5. Oktober – Abschlußturnier 
               Tennisplatz Grades 
               TK – Grades 
 

6. Oktober – Erntedank 
 Feistritz 
 

25. Oktober – Wolfgangi            
                                          Konzert 
 Schloß Grades 
 

26. Oktober – Wolfgangi Fest 
 Grades 
 PGR & MGG Grades 
 

31. Oktober – Haloween Party 
 Schloß Grades 
 

2. November – Totengedenken
 Marktplatz Grades 
 FF-Grades 
 

10. November – Patrozinium 
 Kirche Feistritz 
 PGR Feistritz 
 

11. November – Martinsfest 
 

Berichte aus den Ortschaften Grades, Feistritz, Marienheim, 
Schnatten und Zwatzhof 

Marktblatt 
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Maja  Fuchs 

Sarah  Köngeter 

Anna  Maier 

Stefan  Maier 

Christina  Auer 

Luca  Steiger 

Wir wünschen 
unseren 

Schulanfängern viel 
Freude und Erfolg! 

Katharina  Fritz 
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                         Bauprojekte 
                           Sanierung der Fenster unserer Pfarrkirche. 
Alle Fenster befinden sich nun in der Glaswerkstätte in Schlierbach in Arbeit. Nach der Fertigstellung der Fenster für 
die Kirche in Oberhof sollen, laut letzter Zusage, die Fenster unserer Pfarrkirche bis spätestens Mitte Oktober 
wieder an ihrem Platz sein. 
Die Friedhofsmauer ist im zweiten Anlauf nun endlich verputzt und im Friedhof wurden - wie von älteren 
„Friedhofsgehern“ gewünscht - zwei Rastplätze eingerichtet. Auch wenn ein paar „Kritisanten“ meinen, dass es nicht 
notwendig ist, werden sie gerne benutzt. 
Orgel der St. Wolfgang Kirche  
Nachdem der letzte Service mehr als 10 Jahre und die Letzte Wartung mehr als 40 Jahre zurückliegen, wurde 
veranlasst, dass sie von 2 Orgelbauern überprüft wird und ein Angebot über die notwendigen Wartungsarbeiten 
gestellt wird. Dabei wurde festgestellt, dass sich die mittlerweile 153 Jahre alte Orgel in einem guten Zustand 
befindet. Nur beim Blasebalg ist das Schafsleder, welches zur Abdichtung aufgeklebt ist, bereits an mehreren Stellen 
brüchig und damit undicht. Das sollte bald repariert werden, um einen totalen Ausfall der Orgel und eine größere 
Reparatur zu vermeiden. 
Bei der Begutachtung durch die Experten war es möglich, einen Blick in das Innere zu werfen - ich war überrascht 
wie viele Pfeifen es da gibt. Mehr als 500 sind es laut Berechnung des Orgelbauers – ein Zählen ist praktisch fast 
unmöglich.                                                                                                                                                                    PGR Michael Bergner 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

                           Pfarre Grades 

                            

Kommt die Katze auch in den Himmel? 
Fragte neulich ein kleines Mädchen, als ihre Katze gestorben war und man sie 
hinten im Garten beerdigt hatte. Sie hing sehr an dem zutraulichen Tier das 
praktisch mit ihr aufgewachsen war. 
Man weiß nicht, ob Tiere sowas wie eine Seele haben und es auch für sie ein 
Leben nach dem Tod gibt. In der Bibel findet man nichts darüber. Es ist eine 
Leerstelle. 
Aber in der Bibel steht, dass der Mensch für die Tiere verantwortlich ist. 
Ehrfurcht vor dem Leben hat es Albert Schweitzer genannt. Das reicht auch 
über den Tod hinaus. Denn in unseren Erinnerungen leben auch unsere 
Haustiere weiter. 

PGR Grades    

Blick auf die vielen Holz- und Metallpfeifen 
Blick auf die „Mechanik“ – von den Tasten 

bis zu zum Ventil jeder Pfeife 

Blick auf den Blasebalg 
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          Pfingstwochenende der Freiwilligen Feuerwehr Grades 
Bei Sonnenschein und guter Laune fand am Pfingstsamstag das alljährliche Fußball Turnier am Sportplatz in Grades 
statt. 
Dass sich unser Turnier herumgesprochen hat, konnte man an den weit hergereisten Spielern und Teams, aus St. 
Donat, Micheldorf, Friesach, Klagenfurt und natürlich aus Nordwalde (BRD) sehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach all den Jahren haben wir noch immer keinen Gegner für die heurigen Turniersieger „FC Knapp & Friends“ 
gefunden; jedoch waren ihnen die Zweitplatzierten „GH Engl Legenden“ dicht auf den Fersen. 
Ein großes Dankeschön an alle Mannschaften für ihren Einsatz, den fairen Kampf und die wenigen Verletzungen. 
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  FEISTRITZ  AKTUELL 
Im Laufe eines Jahres ergeben sich vielerlei Gelegenheiten, um miteinander ins Gespräch zu kommen.  
Ob beim Austragen von Einladungen, oder einfach beim „Wos gibt’s Neigs?“, auch beim Plaudern vorm Kirchgang, 
und bei vielen anderen Anlässen kann und soll man sich untereinander austauschen.  
Am 15. August war eine solche Gelegenheit - Pfarrfest war! 
Nach der heiligen Messe und der traditionellen Kräuter und Blumensegnung ging es zum gemütlichen Teil über.  
Unsere bewährten Grillmeister Modesta und Erwin zauberten auf dem Grillrost gschmackige Gustostückerl.  Da war 
der Hunger chancenlos! 
Ein Highlight war die Kuchen und Tortenvielfalt! Von unseren Frauen mit großem Können gebacken waren für jeden 
Gusto die passenden Stücke parat.  
Mit einer oder auch mehreren Tassen Kaffee dazu, war dies eine herrliche Abrundung des gemeinsamen Essens! 
Selbstverständlich kamen auch die durstigsten Gäste auf ihre Kosten. 
Aber so ein Fest bedarf vieler Vorbereitungen. Dafür ein herzliches Danke den Frauen und Männern vom 
Pfarrgemeinderat und allen die mitgeholfen haben, dass es ein gemütlicher Tag möglich wurde!  
Ihr wart unsere Gäste! Es ist schön, wenn solch ein Fest durch den Besuch unserer Leute den richtigen Rahmen 
bekommt.  
Dies ist Motivation und Antrieb für weitere Aktivitäten! -  Dafür ein herzliches Dankeschön!                        

                                                                                                                                                                   PGR Feistritz  

Pfarre Feistritz 

                Freiwillige Feuerwehr Grades                                                   OFm Bianca Steiger         
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Feuerwehrjugend               Die Vorbereitungen für die heurigen Landesmeisterschaften in Spittal an der Drau  
                                                            haben schon Anfang Mai begonnen. Mithilfe der Feuerwehrjugend Friesach, haben 
                                                            wir erstmals seit Jahren am Gruppenbewerb teilgenommen, bei dem sich neun 
                                                            Jugendliche (Felix, Thomas, Selina, Lukas, Kevin, Lara, Julia, Carmen, Melissa) über  
                                                            eine Feuerwehrhindernisbahn und einen 400-Meter-Staffellauf mit Hindernissen,  
                                                            arbeiten mußten. 
                                                            Gemeinsam mit den drei Bewerbern in Bronze (Annalisa, Aleyna und Laura) und 
                                                            unserer Carina in Silber, kamen wir auf über 25 Übungen am Sportplatz in Grades. 
                                                             Ich darf mich auch bei den zwei Ersatzmännern Florian und Julian, aber auch bei 
                                                             der FWJ Friesach, meinen Betreuern und den Müttern fürs fleißige Helfen 
                                                             bedanken. 

Obwohl die Vorbereitungen in der Festküche schon morgens um 6:00 Uhr starteten, leitete den Pfingstsonntag 
unser Feuerwehrkurat Mag. Bernard Grabowski mit der traditionellen Feldmesse vor dem Rüsthaus ein. Die Messe 
wurde von der Jugendgruppe Grades musikalisch umrahmt. Die „3 Wilderer“ spielten anschließend zum 
Frühschoppen auf. Wir durften auch die Kameraden der Feuerwehren Metnitz, St. Salvator, Friesach und Althofen 
begrüßen. 
Mithilfe unseres eingespielten Küchenteams, unserer ausdauernden Feuerwehrmusik und natürlich unserer 
nimmermüden „Barleute“, dauerte der Frühschoppen noch bis in die frühen Morgenstunden. 
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Nachtbewerb 
Als einer der vier Bezirkscup- Bewerbe, ist der Nachtbewerb immer ein ganz besonderes Ereignis. 
Der Nachtbewerb fand im heurigen August schon das zweite Mal am Marktplatz in Grades statt. 
Teilgenommen haben elf Gruppen der Feuerwehren des Bezirkes St. Veit an der Glan, einschließlich einer Gruppe 
der Feuerwehr Grades. Mithilfe von DJ Fritz und der Bevölkerung, die die Mannschaften aus voller Kehle anfeuerten, 
schafften wir großartige Stimmung am Marktplatz. 
Unter den vielen interessierten Zuschauern befanden sich auch BFK OBR Friedrich Monai, BFK Stv. BR Haimo 
Haimburger, AFK ABI Johann Delsnig, AFK ABI Johannes Raab, Ehrenkommandant EABI Ing. Michael Bergner, Bgm. 
Anton Engl-Wurzer, Vize-Bgm. Lorenz Prieler, GV Ing. Ingo Auer uvm. 

Auf diesem Wege wollen wir noch einmal allen Teilnehmern herzlich zu ihrer Leistung gratulieren. 
Rangliste: 

1.  Treffelsdorf 3                        5.    Guttaring 1     8.   St. Veit a. d. Glan 1 
2. Thalsdorf 1          6.   Thalsdorf 2        9.   St. Salvator 1 
3. Kraig 4                                     7.   Wieting 1                      10.   Grades 1 
4. Straßburg 1          

         
 

 
 

Feuerwehrjugend 
Mit dem Ende der Bewerbsübungen starteten die Vorbereitungen für das Zeltlager. 
Das heurige Bezirksjugendzeltlager fand in Zeltschach statt. 
Von Freitag bis Sonntag belagerten knapp 100 Kinder und 30 Betreuer den Ortskern von Zeltschach. Langeweile kam 
dabei keine auf. Mit einer Lagerolympiade, einer Wanderung nach Friesach, auf den Spuren des Burgbaus und einer 
Abkühlung im Naturbadeteich Friesach hatten wir ein umfangreiches Programm, bei dem niemand zu kurz kam. 
Dich interessiert die Feuerwehrjugend? Dann kannst du gerne bei einer Übung „hineinschnuppern“, einfach bei mir 
melden...                                                                                     OFm Bianca Steiger         ( 06604915910 ) 
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Jambo! Mit dem afrikanischen Wort für "Hallo" begrüßten die Kinder vom Spatzennest ihre Eltern und Gäste. Zum 
Abschluss des vergangenen Kindergartenjahres veranstaltete das Spatzennest bei traumhaftem Sommerwetter ein 
großartiges Afrikafest im Freien. Der Spielplatz verwandelte sich mit Hilfe von Trommler Paulus und Tänzer 
Mamadu binnen kurzer Zeit in ein afrikanisches Dorf, in dem getrommelt, gesungen und getanzt wurde. Giraffen 
und Zebras tummelten sich friedlich zwischen Leoparden und Löwen. Gestärkt von einem schmackhaften 
internationalen Buffet konnte das Fest gemütlich ausklingen. 

                                                                                                       Evelyn Auer 

                          Das neue Kindergartenjahr hat gerade begonnen, ein spannendes Jahr wartet auf uns alle! 
 Auf die Kinder, weil sie entweder zum ersten Mal den Kindergarten besuchen oder weil sie sich auf ein weiteres 
Jahr freuen – und auch auf die Betreuerinnen, weil vieles neu ist im Spatzennest. 

Alle benützen jetzt den Eingang am Marktplatz, die „Spatzenkinder“, die jetzt durch den Turnsaal in die Räume im 
Erdgeschoss gehen und die „Sonnenkinder“, die wie bisher über die Treppe in den ersten Stock gelangen. Der 
Vorstand des Elternvereins „Gradeser Spatzennest“ organisiert und betreut seit Anfang September beide Gruppen: 
Die KITA („Kindertagesstätte“) Spatzennest, die für 3-6jährige Kinder eine Betreuung von 7-13 Uhr und mit 
Nachmittagsbetreung (inkl. Mittagessen) bis 17 Uhr anbietet sowie die altersübergreifende Kindergartengruppe 
Sonnenkinder, die für 1-3jährige Kinder von 7-13 Uhr offen hat. 
Die Sperre des Spielplatzes in Grades (nur während der Öffnungszeiten der Kinderbetreuung) ist eine 
Grundvoraussetzung für die Bewilligung durch die Landesregierung – wir bitten dafür um Verständnis! 
Wir beschäftigen neben der Leiterin Eisner Ilse weitere 4 ausgebildete Pädagoginnen: Bergner Margit, Hartenberger 
Claudia, Kaiser Elisabeth und Segner Sybille (2 von ihnen schließen die Ausbildung in wenigen Wochen ab). 
Wir freuen uns auf die vielfältigen, neuen Aufgaben und wünschen allen ein aufregendes, spannendes, lustiges, 
wunderschönes Jahr! 
Wir möchten uns besonders herzlich bei unserem Bürgermeister, der Amtsleiterin, allen Gemeindevertretern und 
den Gemeindebediensteten für die große Unterstützung und die sehr gute Zusammenarbeit bei den diversen 
Umbau- und Adaptierungsarbeiten sehr, sehr herzlich bedanken! 
                                                                                                                            Gertraud Bergner (Obfrau) im Namen des Vorstandes 

                     Kinderbetreuung „Gradeser Spatzennest“ 
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Zum Nachdenken …. 

Die drei Siebe des Sokrates 
Sokrates wirkte im Griechenland des 5. Jahrhunderts vor Christi Geburt. Sein Denken 
beeinflusste die komplette nachfolgende abendländische Philosophiegeschichte.  
Und wie es typisch ist für die Weitergabe seiner Ideen, beschrieb auch die gehörte 
Geschichte einen Dialog mit einem Schüler. 
Eines Tages kam einer seiner Schüler zu Sokrates und war voller Aufregung. 
"He, Sokrates, hast du das gehört, was dein Freund getan hat? Das muss ich dir gleich 
erzählen." 
"Moment mal", unterbrach ihn der Weise. "Hast du das, was du mir sagen willst, 
durch die drei Siebe gesiebt?" "Drei Siebe?", fragte der andere voller Verwunderung. 
"Ja, mein Lieber, drei Siebe. Lass sehen, ob das, was du mir zu sagen hast, durch die 
drei Siebe hindurchgeht. 
Das erste Sieb ist die Wahrheit. Hast du alles, was du mir erzählen willst, geprüft, ob es wahr ist?" 
"Nein, ich hörte es irgendwo und ..." " So, so! Aber sicher hast du es mit dem zweiten Sieb geprüft. 
Es ist das Sieb der Güte. Ist das, was du mir erzählen willst - wenn es schon nicht als wahr erwiesen ist -, so doch 
wenigstens gut?" Zögernd sagte der andere: "Nein, das nicht, im Gegenteil ..." 
"Aha!" unterbrach Sokrates. "So lass uns auch das dritte Sieb noch anwenden und lass uns fragen, ob es notwendig 
ist, mir das zu erzählen, was dich erregt?" 
"Notwendig nun gerade nicht ..." "Also", lächelte der Weise, "wenn das, was du mir erzählen willst, weder 
erwiesenermaßen wahr noch gut, noch notwendig ist, so lass es begraben sein und belaste dich und mich nicht 
damit!" 

Schönes und Positives 

                                                                     Was positiv auffällt und einmal erwähnt werden sollte: 
                                                                         Unser Marktplatz Grades ist - mit seinen Brunnen, der Grünfläche, den 
                                                                         Bäumen und dem Blumenschmuck - ein sehr schöner Anblick und findet 
                                                                         auch bei den Gästen große Beachtung. 
                                                                         Der Friedhof ist sehr gepflegt und die zwei neu aufgestellten Bänke werden 
                                                                         gerne und dankbar angenommen. Auch die Außenseite des Friedhofs (die 
                                                                         neu verputzte Mauer, der Randsteifen, die Blumenecke und die         
                                                                         Hinweistafel) machen ein gutes Bild. 
                                                                         Erwähnung sollten auch einmal die, mit Blumen geschmückten 
                                                                         Abzweige-, bzw. Häuser- Orientierungstafeln finden und Anerkennung all 
                                                                         Jenen ausgesprochen werden, die dafür Zeit, Geld und Mühe aufwenden. 
                                                                                                                                                                              Marluise Kottas 
 
 
 
 

Wer lebt von der Hand im Mund?    
       

Wer hört alles und sagt nichts? 
 

Wieviel Erbsen passen in ein leeres Glas?  

Scherzfragen 

Zahnarzt 

das Ohr 

Eine – dann ist es nicht mehr leer 
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Wie es früher einmal war…… 

Handwerker in Grades 
In der Chronik der Freiw. Feuerwehr sind die 25 Gründungsmitglieder nicht nur mit 
Ihrem Namen, sondern auch mit Ihrem Beruf bzw. Stand aufgeführt. 
Man findet da einen Bäckermeister und Wirt (Liedl, Heute Bäckwirt Knafl), einen 
fürstbischöflichen Forstmeister, mehrere Schuhmacher – unter anderem beim vlg. Chiurg 
(heute Steiger Haus), mehrere Schneidermeister – bei der Tirolerkeusche (Kadras),  
vlg. Platzschneider oder Forstheim und vlg. Pfeifenmacher, Uhrmacher vlg. Kürschnerkeusche, Huf- und 
Wagenschmied vlg. Marktschmied (heute Stromberger), Zimmermann vlg. Ofenbauer, Wagner vlg. Wagnerkeusche, 
Kaufmannbeim  vlg. Platzkrämer (Kaltenegger) und vlg. Weißgerber, Gastwirt vlg. Dornerwirt (heute Gärtner bzw. 
Prem) und auch mehrere Keuschler. 
Vor ca. 60 Jahren waren noch folgende Betriebe und Institutionen in Grades vorhanden: 
3 Kaufhäuser: Pichler, Kaltenegger und Leitgeb. 2 Tischlereien: Jeglitsch und Sabitzer, Schlosserei Streiner, Schmied 
Stromberger, 3 Schuhmacher: Knapp Ernst, Knapp Josef, Knapp Franz, 3 Schneider: Kadras, Zandonella und Steiner, 
Gasthäuser: Neuwirt, Bäckwirt, Brunnwirt und Sandwirt, Bäckerei: Thomaschitz – später mit Kaffeehaus, Weber: 
vlg. Grabenweber, Pappenfabrik Nagele. Arzt (inkl. Zahnbehandlungen) im Sternhof, Gemeinde, Gendarmerie, 
Postamt, Volksschule bis zur 8. Klasse, Tabaktrafik 
Aus Erzählungen und Dokumenten sind davor noch überliefert: Kaufhaus Türk (heute Martin Knapp), Wagner (heute 
Rücker), Tischlerei Gärtner, Schuhmacher (Lesacher), Gasthaus beim Kaltenegger, Brauerei Wurmitzer (Heute 
Sandwirt), Fuhr- und Taxiunternehmen, Kürschner, Fassbinder, Hebamme, Organist und Nachtwächter. 

Bis nach dem Krieg sind die Handwerker (speziell Schneider, Schuster, Tischler, Weber, usw.) auch noch auf „Stör“ 
gegangen. Die Meister und Gesellen packten ihr Handwerkszeug zusammen, zogen von Hof zu Hof und fragten  
                              nach Arbeit. Sie verrichteten ihre Arbeit im Haus des Auftraggebers. Dort bekamen dann die 
                                 „Störer“ Kost und Quartier, sowie den vereinbarten Lohn. Ursprünglich waren es Handwerker,  
                                  die ihre Arbeit ohne Zugehörigkeit zu einer Zunft ausübten und so das ehrliche Handwerk  
                                         „störten“. 
                                                   Der „Stör-Aufenthalt“ der Handwerker bedeutete eine Zeit- und Kostenersparnis, da  
                                                 er Anproben am Hof ermöglichte und weite Wege ersparte. Für die Familien und 
                                                     Dienstboten war die Anwesenheit der Handwerker keine Störung, sondern  
                                                      willkommene Abwechslung. Erfuhr man von den „Störern“ doch alle Neuigkeiten. 

                                                                 Bücherzelle 
                                          Das bereits angekündigte Projekt „Bücherzelle – Offener Bücherschrank“ ist nun endlich  
                                          realisiert. Man kann ruhig sagen „Gut Ding braucht Weile“! 
                                          In einer, von der Telekom gratis zur Verfügung gestellten und mit Hilfe der Gemeinde am 
                                          Marktplatz bei der Bushaltestelle aufgestellten „alten“ Telefonzelle wurden Regale montiert  
                                          und damit ein für Groß und Klein frei zugänglicher Bücherschrank installiert. 
                                          Unter dem Motto: 
          „Nimm ein Buch“   -  man kann einzelne Bücher die einem gefallen 
                                                                                        mit Nachhause nehmen und behalten    
                       „Lies ein Buch“        -  man kann ein Buch zum Lesen heraus nehmen  
                                                                                        und nach dem Lesen wieder zurückstellen 
                                                 „Bring ein Buch“     -  man kann aber auch ein Buch bringen, 
                                                                                       wenn noch Platz ist 

Der offene Bücherschrank soll aber kein Entsorgungsplatz 
für nicht mehr gebrauchte Bücher sein! 

  

                         Marktgemeinschaft Grades 
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Einen Ausflug auf die Turrach 

zu "Freund" Tom Geyer (Tom’s Restaurant Pizzeria)   
unternahmen Stefan Strasser mit seiner Marianne,       
Alfred Diezl, Ewald Ebner und Johann Schönfelder mit 
den Mottorrädern. 
Auf der Heimfahrt mussten die Biker leider wegen eines  
Wolkenbruchs einen (un)gewollten Zwischenstopp beim 
"Lindenwirt" in Oberhof einlegen. 
 

Stefan Strasser
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ORTSGRUPPE - FRIESACH
TOURENPROGRAMM - Okt. bis Dez. 2019



Die Mitgliedsbetriebe der heimischen Wirtschaft für unsere Region 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 1.12.2019 

TISCHLEREI

office@tischlereisteger.at

Mobile Fußpflege 

Sigrid 
Droneberger-Galler 

0664 912 01 93

Frisuren Sissi 
DI, DO, FR - 07.30 bis 17.00 Uhr 

(ab 11.00 Uhr nach tel. Vereinbarung) 
SA - 07.00 bis 11.00 Uhr nach tel.Vereinb. 

(04267) 579

Fam. Schaar KG 
Gasthof mit Spezialitäten 
Alternativer Lebensraum 

04267 600 
metnitzerhof@aon.at

Ihr Bezirksdirektor:

Diplom-Tierarzt 

Mag. Manfred Wutte 
Festnetz 04267 500 

Mobil 0664 54 22 605
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